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Zeichenerkläruno

nichts vorhanden

Q = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichte

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

o Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

[ = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

AbkOrzunqen

4.n.9 anderweitig nicht genannt

BGBI Bundesgesetzblatt

GBI = Gesetzblatt

KoStrukStatG = GesetzOberKostenstrukturstatistik

StatAV Statistikanpassungsverordnung

UStG Umsatzsteuergesetz

Abweichungen durch Runden der Zahlen
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Vörbemerkuno

Mit diesem Sonderheft werden zum ersten Mal fOr die neuen Bundesländer Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik fOr ein

ganzes Berichtsjahr, nämlich for 1991 , ftlr einen Teil des Dienstleistungsbereiches vorgelegt. Folgende Teilbereiche werden

hier dargestellt:

Versicherungsvertreter

Kosmetik, Hand- und Fußpflege

Autowasch- und -pflegedienste

Kraftfahrschulen

Rechtsanwaltspraxen ohne Notariat

Praxen von Steuerberatern und Steuerbevollmächtigten, Steuerberatungsgesellschaften

B0ros beratender lngenieure

Werbung

Architekturb0ros

Unternehmensberatung

Die Ergebnisse f0r Praxen von Arzten und Zahnäräen, die separat mit einem eigenen, vergleichsweise ausführlichen

Erhebungsvordruck befragt wurden, werden zusammen mit den Ergebnissen der alten Bundesländer in der Fachserie 2,

Reihe 1.6.'l veröffentlicht. Ergebnisse f0r das Handwerk einschließlich des Dienstleistungshandwerks werden in einem

weiteren Sonderheft dargeboten.

Der Textteil gibt in dem ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick 0ber die Grundlagen und Methoden dieser Statistik,

ferner umfassende Erläuterungen zum Aufbau und lnhalt der Tabellen. Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt; es

folgen im letzten Abschnitt die Erhebungsunterlagen sowie die Rechtsgrundlagen als Anhang.

Die Rqcklaufquote variiert von Teilbereich zu Teilbereich; in manchen Teilbereichen ist sie außerordentlich gering. Um so

mehr danken wir an dieser Stelle allen Kammern und Berufsorganisationen sowie den Unternehmen, den lnhabern und

lnhaberinnen nochmals besonders für ihre Mlthilfe und Auskunftsbereitschaft.

Die Veröffentlichung wurde im Arbeitsbereich "Deutsche Einheit, Osteuropa" von Herrn Schenke und Mitarbeitern sowie in der

Abteilung "Preise, Löhne, Dienstleistungen" von Oberregierungsrat Dr. Wittmann und Mitarbeitern bearbeitet.
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1 ALLGEMEINE UND METHODTSCHE ERLAUTERUNGEN

1.1 Rechtsorundlaoen. Periodizität. Erhebunosbereiche

Die Kostenstrukturerhebungen werden angeordnet durch

das Gesetz 0ber Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959

(BGBI. I S.245), geändert durch das Gesetz über eine

Pressestatistik vom L April 1975 (BGBl. I S. 777) und durch

das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe

vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in der Fassung

der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S.641)

sowie durch die Verordnung zur Abänderung der Reihen-

folge der Kostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986

(BGBI. I S. 1333) in Verbindung mit dem Gesetz rlber die

Statistik fOr Bundeszwecke vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837). Sie finden in den ein-

zelnen Erhebungsbereichen in einem vier,iährlichen Turnus

statt. Bisher wurden im früheren Bundesgebiet fur folgende

Bereiche und Berichtsjahre Kostenstrukturerhebungen

durchgef0hrt:

lndustrie (einschl. Energiewirtschaft und Wasserversor-

gung), Handwerk, Wirtschafts- und Unternehmensbera-

tungl), Hs;lrr.ktikerpraxenl), unternehmen der Designer2)

sowie Praxen der Psychologen2):

1958, 1962, 1966, 1970, 19743, ß78,1982, 1986, 1990

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1 959, 1 963, 1 967, 1 971 , 1 975, 1 979, 1 983, 1 987, 1 991

1) Zum ersten Mal f0r Berichts,ahr 1986.
2) Zum ersten Mal fttr Berichtsjahr'1990.
3) F0r die lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und

Wasseryersorgung) wurden im Rahmen dieser Statistik
letztmalig Ergebnisse lür 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
0ber die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November 1975 (BGBI. I S.2779) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mai 19E0 ( BGBI. I S.641) ab
1975 im Produzierenden Gewerbe jährliche repräsentative
Kostenstrukturerhebungen durchgefrlhrt werden (siehe
Fachserie 4, Reihe 4.3.1 ,4.3.2,4.3.3, 5.3 und 6.1).

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handelsmakler:

1960, 1964, 1966,1972, 19764), 1960, 19E4, 1gEE

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1961, 1965, 1969, 1973, 1977,1981,1985, 1989

Aufgrund des Gesetzes zum Vertrag zwischen der Deut-

schen Demokratischen Republik und der Bundesrepublik

Deutschland Ober die Herstellung der Einheit Deutschlands

- Einigungsvertrag - vom 31. August 1990 (Verfassungs-

gesetz) vom 20. September 1990, Anlage ll Kapitel XVlll

Abschnitt lll Nr. 2 und Anlage I Kapitel XVlll Abschnitt ll § 2

(BGl. I Nr. 64 vom 2E. September 1990 bzw. BGBI. ll

S. 885) sowie des Gesetzes 0ber die Statistlk fOr Bundes-

zwecke vom22. Januar 1987 (BGBI. 1S.462,565) wurden

for das 2. Hatbjahr '1990 Kostenstrukturen in den meisten

Wirtschaftszweigen der neuen Bundesländer mit Auskunfts-

pflicht erhoben5)

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom

26. März 1991 (BGBI. I S. 846) sind aufgrund des Artikels 3

in Verbindung mit dem Gesetz ober die Statistik im Produ-

zierenden Gewerbe f0r diese Erhebungsbereiche jährliche

Kostenstrukturerhebungen mit AuskunftsPflicht auch f0r die

neuen Bundesländer angeordnet. Darober hinaus werden

aufgrund des Artikels 6 der StatAV in Verbindung mit dem

Gesetz Ober Kostenstrukturstatistik in den 0brigen Erhe-

4) F0r Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen,
wurde der vierjährliche Turnus durch das Gesetz 0ber
eine Pressestatistik vom 1 . April 1975 (BGBI. I 5.777,
ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnus verkOrzt. Die
Ergebnisse werden leweils in der Fachserie 11, Reihe 5,
veröffentlicht und ab Berichtsjahr 1988 auch in der
Fachserie 2, Reihe 1.2.1 abgedruckt.

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teil-
weise veröffentlicht, und zwar in sogenannten Arbeits-
unterlagen des Statistischen Bundesamtes: Kosten-
strukturstatistik des Produzierenden Gewerbes (ohne
Baugewerbe) im Gebiet der ehemaligen DDR, Kosten-
strukturstatistik des Baugewerbes im Gebiet der ehe-
maligen DDR und Kostenstrukturstatistik des Hand-
werks im Gebiet der ehemaligen DDR, jeweils 2. Halb-
jahr 1990. Diese Arbeitsunterlagen sind direkt 0ber das
Statistische Bundesamt zu beziehen.
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bungsberelchen der neuen Bundesländer f0r zwei Berlchts-

jahre jährliche Kostenstrukturerhebungen auf freiwilllger

Grundlage durchgefuhrt. Ftlr die Berichtsiahre 1991 und

1992 ist for alle genannten Erhebungsbereiche eine höhere

Anzahl der einzubeziehenden Unternehmen festgelegt. Ab

Berichtsjahr 1993 gelten fOr die drei Erhebungsbereiche des

Produzierenden Gewerbes f0r die gesamte Bundesrepublik

Deutschland neue Stichprobenhöchstgrenzen, während f0r

die 0brigen Erhebungsbereiche ab Berichtslahr 1993 wieder

der in § 5 des Gesetzes Ober Kostenstrukturstatistik vorge'

schriebene Erfassungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen

der gesamten Bundesrepublik Deutschland gilt. Die Ergeb-

nisse der letztgenannten Erhebungen für die neuen Bundes-

länder und Berlin (Ost) werden wie im vorliegenden Fall als

Sonderhefte der entsprechenden Fachserien veröffentlicht.

1.2 Erhebunoszweck

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild der in Unternehmen

verschiedener Wirtschaftszweige erwirtschafteten Gesamt'

leistung und des Leistungsaufwandes sowie deren Zusam-

mensetzung. Sie stellt damit eine Ergänzung ,iener Statisti'

ken dar, deren primäres Ziel es ist, das Ergebnis der Wirt-

schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.) zu messen.

Zahlen 0ber die Kostenstruktur und 0ber die Entwicklung

der Kostenrelationen liefern den Ressorts und staatlichcn

Stellcn wertvolle Anhaltspunkte f0r die Beurteilung einzelner

wirtschaftspolitischer Probleme und Maßnahmen und f0r die

allgemeine Beobachtung der Wirlschaftslage und des Wirt'

schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch

fOr die Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen

Wirtschaft innerhalb des EG-Binnenmarktes.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zusammen mit Um-

satzstatistiken unter anderem eine unentbehrliche Grund-

lage fOr die Berechnung der Entstehung des SozialPro-

dukts nach Wirtschaftszweigen im Rahmen der Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialprodukts- bzw.

Weltschöpfungszahlen und von lhnen abgeleitete Produktivi'

tätsmeßziffern werden fOr viele Zwecke der staatlichen Wirt-

schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht. Sie dlenen

außerdem internationalen Organisationen f0r Verglelche der

wirtschaftlichen Lage und Entwicklung ihrer Mltgliedsländer.

Auch die Wirtschaft selbst kann eine Reihe von Erkennt-

nissen aus den Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik ge-

winnen. Angaben uber die Struktur der Kosten und die Be-

deutung der einzelnen Kostenarten in den verschiedenen

Zweigen und Unternehmensgrößen sind nicht nur for die

Wirtschaftsprufung, die Steuer- und Unternehmensbera-

tung, die Kreditwirtschaft, die Kammern und Wirtschaftsver-

bände usw. von Nutzen, sondern können auch den einzel-

nen Unternehmen Anhaltspunkte fOr die Überpr0fung der

eigenen Kostensituation und der Wirtschaftlichkeit des

Unternehmens geben. Um diese Aufgabe zu erleichtern,

werden die Ergebnisse sehr detailliert nach Wirtschafts-

zweigen und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen Ober die

Kostenstruktur auch f0r die wirtschaftswissenschaftliche

Theorie, die empirische Wirtschaftsforschung in lnslituten

und Hochschulen, die Ausbildung und die berufliche Fort-

bildung von Bedeutung sind.

1.3 AborenzunqderErhebunosbereiche.

der Erhebunqseinheit. der Erhebunosmerkmale

Zum Erhebungsbereich zählen grundsätzlich alle Diensllei-

stungsbereiche in den neuen Bundesländern. Es konnten

jedoch nicht alle Teilbereiche in die Erhebungen einbezogen

werden. Ferner sind aufgrund der Freiwilligkeit der Koeten-

struhuruntersuchungen einige Dienstleistungsteilbereiche

aus der Darstellung der Ergebnisse herausgefallen. Zu den

in diesem Bericht dargestellten Dienstleistungsteilbereichen

zählen:
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Verslcherungsverlreter

Kosmetik, Hand- und Fußpflege

Autowasch- und -pflegedienste

Kraftfahrschulen

Rechtsanwaltspraxen ohne Notariat

Praxen von Steuerberatern und Steuerbevollmächtigten,
Steuerberatungsgesellschaften

B0ros beratender lngenieure

Werbung

Architekturb0ros

Unternehmensberatung

Vercicherungsvertreter ist ein ftlr einen oder mehrere

Versicherungsunternehrnen tätiger Gewerbetreibender, der

ständig damit betraut ist, Versicherungsverträge zu vermit-

teln oder abzuschließen.

Zu dem Bereich Kosmetik zählen alle Unternehmen, die

Dienstleistungen zur Körper- und Schönheitspflege anbie-

ten. Die Hand- und Fußpllege umschließen die Manik0re

und Pedik0re. Ferner sind in beiden Teilbereichen auch ein-

schlägige Kurse gemeint, soweit sie nicht als berufliche

Aus- und Fortbildung gelten.

Autowaech- und -pflegedienste sind Teil der Wirt-

schaftsklasse "Sonstige Reinigung von Gebäuden, Räumen,

lnventar (ohne Fassadenreinigung)", also z.B. Autowasch-

straßen oder Außen- und lnnenreinigung von Fahrzeugen.

Kraftfrhrschulen sind Unternehmen, die schwerpunkt-

mäßig geschäftsmäßig Fahrscholer zum Zwecke des

Erwerbes eines F0hrerscheines ausbilden.

Rcchtsanwaltspraxen ohne Notarial erbringen Dienst-

leistungen im Sinne der Bundesrechtsanwaltsordnung und

der Bundesrechtsanwaltsgeb0hrenordnung.

Die Praxen von Steuerberatern und Steuerbcvollmächtig-

ten sowie die Steuerberatungsgesellschaften leisten

schwerpunktmäßig Hilfeleistungen in Steuersachen.

Rechtsgrundlagen sind insbesondere das Steuerberatungs-

gesetz und die Gebührenordnung fOr Steuerberater.

Zu den B0ros beratender lngcnieure gehören hier die ln-

genieurb0ros bzw. lngenieurgesellschaften f0r bautechni-

sche Gesamtplanung, for technische Fachplanung, tor

technisch-wirtschaftliche Beralung und die Baufachlichen

Gutachter, nicht jecloch die Vermessungsboros.

Die Architekturbüros umfassen alle Unternehmen und Ge-

sellschaften, soweit sie im Schwerpunkl Archlteklurleistun-

gen einschließlich solcher der Garten- und Landschafts-

sowie der lnnenarchitekten erbringen und soweit es sich

nicht um sogenannte B0hnen- und Filmarchitekturb0ros

handelt.

Die Abgrenzung der Erhebungsbereiche Werbung und

Unternehmensberatung ist vergleichsweise schwierig, weil

auch in Werbeunternehmen der Unternehmensberatung

zuzuordnende Tätigkeiten erbracht werden.

Zum Erhebungsbereich Unternehmensberatung gehören

hier alle Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt

in der Unternehmensberatung liegt. Die Unternehmensbera-

tung umfaßt die Beratung fOr grundsätzlich alle ein Unter-

nehmen betreffenden Aktivitäten, also etwa in den Bereichen

Managemenl, Marketing, Controlling, Verwaltung, Personal,

aber auch die sogenannte DV-Beratung, wie Systembera-

tung oder Programmentwicklung. Ausgenommen sind Un-

ternehmen, dle überwiegend in der Steuer-, Rechts- und

Patentberatung, Wirtschaftspr0fung, in der technischen Be-

ratung und Planung tätig sind, da sie gemäß der Systematik

der Wirtschaftszweige anderen Wirtschaftsklassen zugehö-

ren und dar0ber hinaus ftlr diese gesonderte Kostenstruk-

turstatistiken durchgef0hrt werden.
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Soweit eich unter den Unternehmen der Wirtschafts- und

Unternehmensberatung im weiteren Sinne solche bdfinden,

die sich weniger mit der Werbeberatung und -gestaltung be-

schäftigen, sondern vielmehr schwerPunhmäßig Agentur-

und Vermittlungstätigkeiten, Werbegraphik, Werbefotogra-

fie, Plakatanschlag- und Verkehrsmittelwerbung im Rahmen

der Werbung gemäß der Systematik der Wirtschaftszweige

durchfOhren, werden sie hier als Werbeunternehmen be-

zeichnet.

Erhcbungseinheit ist das Gesamtunternehmen als die

kleinste rechtlich selbständige Einheit. Dazu zählen Einzel-

unternehmen ebenso wie BGB- und Personengesellschaf-

ten, Kapitalgesellschaften und andere Rechtsformen. Bei

den sogenannten Freien Berufen wird anstatt von Einzelun-

ternehmen von der Praxis bzw. dem B0ro gesprochen. Die

Gesellschaften im Sinne der §§ 705 ff. BGB werden als

Gemeinschaftspraxen oder Sozietäten bezeichnet. Bei Pra-

xis- bzw. Borogemeinschaften, in denen jeder der Beteiligten

eigene Einnahmen/Umsätze erzielt und die Kosten der Pra-

xis bzw. des Büros nach einem vereinbarten Schlüssel ge-

tragen werden, sollte jeder Befragte fur sich berichten.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten den

größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden Kosten

nach Kostenarten, wie z.B. Personalkosten, Honorare for

freie Mitarbeiter/innen, Mieten (ohne kalkulatorische Miete),

Kosten fOr Strom, Wasser, Heizung, Steuern, Beiträge zu

Berufsorganisationen, Fremdkapitalzinsen und Abschrei-

bungen. Sofern es sich bei den Befragten um Gesellschaf-

ten handelt, sind auch Gewerbe- und Vermögenssteuer Be-

standteil der Steuern, wobei allerdings in den neuen Bun-

desländern die Gewerbekapitalsteuer f(lr die Berichtszeit-

räume 1991 und '1992 nicht erhoben wird und deshalb auch

nicht erfragt wurde.

Als weiterer wesentlicher Erhebungstatbestand sind die

Einnahmen bzw. der Umsatz zu nennen. Beide wurden mit

und ohne Umsatzsteuer erbeten. Ohne Umsatzsteuer dienen

die Einnahmen bzw. der Umsatz als Bezugsgrundlage tOr

die Kosten.

Außerdem enthält der Erhebungsvordruck eine Reihe allge-

meiner Fragen. Sie beziehen sich auf die Kennzeichnung

der Uhternehmen, auf die ausgeObte Tätigkeit und auf die

tätigen Personen. Diese allgemeinen Angaben dienen vor

allem zur fachlichen Gruppierung der Unternehmen und zur

Bildung wichtiger Beziehungszahlen. Auch liefern sie An-

haltspunkte, um die Plausibilität einiger Angaben zu 0ber-

prtlfen.

1.4 Erhebunqs-undAuswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird im Statistischen Bundesamt

durchgeführt. Sie ist also eine zentrale Statistik (siehe § 7

des Gesetzes rlber Kostenstrukturstatistik). lm Gegensatz

zu den meisten anderen Statistiken ist das Statistische

Bundesamt damit fOr die Vorbereitung, die Erhebung, die

Aufbereitung und Veröffentlichung allein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und freiwilliger

Grundlage durchgef0hrt. Der im Gesetz 0ber Kostenetruk-

turstatistik vorgeschriebene Repräsentationsgrad von 5 %

(siehe § 5 des Gesetzes ober Kostenstrukturstatistik) wurde

fOr die Erhebungen in den neuen Bundesländern der Be-

richtsjahre 1991 und 1992 auf maximal 10 % erhöht

(Artikel 6 § 5a Absatz 1 der Statistikanpassungsverord-

nung). Dieser Erfassungsgrad bezieht sich auf den Erhe-

bungsbereich als Ganzes. Er variierl Oblichemeise je nach

den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen Tätigkeits-

bereichen und Größenklassen. ln Bereichen mit uneinheit-

licher Kostenstruktur mossen verhältnismäßig mehr Unter-

nehmen einbezogen werden als in Bereichen mit Oberwie-

gend einheitlicher Kostenzusammensetzung.
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Da die Beteiligung freiwillig ist und sich erfahrungsgemäß

nur ein Teil der angeschriebenen Unternehmen an der Er-

hebung beteiligt, muß dies bei der Auswahl durch eine höhe-

re Anzahl der anzuschreibenden Unternehmen entspre-

chend ber0cksichtigt werden. Da die Grundgesamtheiten

der einzelnen Erhebungsbereiche nicht bekannt waren,

andererseits aber möglichst repräsentative Ergebnisse an-

gestrebt wurden, baute das Statistische Bundesamt Adreß-

dateien mit einem Abdeckungsgrad von möglichst 100 %

aus unterschiedlichsten Quellen (statistische Register, Ver-

bände, Kammern, kommerzielle Adreßanbieter u.a.m.) auf.

Die in diesen Dateien enthaltenen Unternehmen wurden total

befragt.

'l .5 Veroleich der Stichprobe mit der Grundoesamtheit

Um eine Aussage 0ber den Grad der erfaßten Unternehmen

treffen zu können, werden üblicherweise die Ergebnisse der

Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen einer einschlägigen

und aktuollen Totalstatistik gegenübergestellt und nach

Möglichkeit hochgerechnet. Eine solche Totalstatistik fehlt

im vorliegenden Fall. Deshalb können weder hinreichend

aussagefähige Erfassungsgrade ermittelt noch kann eine

hinreichend genaue Hochschätzung der erhobenen Daten

vorgenommen werden.

1.6 Durchf0hrunq und Aufbereituno der Erhebunoen

Die Versendung der Erhebungsvordrucke für die Kosten-

strukturuntersuchungen im Dienstleistungsbereich erfolgte

im Juli/August 1992 vom Statistischen Bundesamt in Wies-

baden. Die Pr0fung und Aufbereitung der Erhebungsvor-

drucke wurden zentral durch das Statistische Bundesamt,

Zweigstelle Berlin, vorgenommen.

ln zahlreichen Fällen mußten R0ckfragen zu unvollständig

oder ungenau ausgefOllten Erhebungsvordrucken bzw. zur

Klärung bedeutsamer Zweifelsfragen gestellt werden. Viele

Befragte hatten erst im Jahre 1991 ihre Geschäftstätigkeit

aufgenommen, so daß sie zum Zeitpunkt der Befragung kein

volles Geschäftsjahr nachweisen konnten. ln die vorliegen-

den Ergebnisse sind nur Unternehmen mit einer Geschäfts-

tätigkeit von 10 - 12 Monaten einbezogen worden.

Probleme hatten die Unternehmen mit den Angaben zu den

Kosten. ln einer Reihe von Fällen lagen im 2. Halbjahr 1992

noch keine endgrlltigen Angaben fOr das Jahr '1991 vor, so

daß die Angaben durch die befragten Unternehmen ge-

schätzt wurden.

Weiterhin war es bei einer großen Anzahl der Unternehmen

der Freien Berufe nicht möglich, Angaben zu Miete, Kosten

fOr Strom, Gas, Wasser, Heizung zu machen bzw. diese zu

trennen sowie Abschreibungen auszuweisen. Es handelt

sich meist um Büros oder Praxen, die teilweise noch in den

eigenen Wohnräumen tätig sind.

Etwa jeder vierte Befragte der hier nachgewiesenen Wirt-

schaftszweige sandte die Erhebungsbogen ausgef0llt zu-

rück. Davon wareh ca. 51 % zahlenmäßig auswertbar, das

sind rd. 11,8 06 der Befragten.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der jeweils ver-

schickten, ein§egangenen und ftlr die Ergebniserstellung

venrvendbaren Fragebogen:
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Versen-

del

Rilck-

lauf

Anzahl

Wenn die Besetzungszahl der erfaßten Unternehmen in ein-

zelnen Größenklassen zu gering war, mußte auf die Darstel-

lung der Ergebnisse verzichtet werden. Daraus erklären sich

geringfOgige Differenzen zwischen den in dieser Übersicht

und den in Tabelle 1 genannten Fallzahlen.

Aufgrund der Tatsache, daß einige Bereiche zum ersten Mal

in die Erhebung einbezogen wurden, wurden sie - wie er-

wähnt - nach Möglichkeit total erfaßt. Wegen ungenauer,

unvollständiger und veralteter Anschriften waren aber viele

Erhebungsunterlagen nicht zustellbar, so daß nicht alle Un-

ternehmen erreicht wurden. Eine Anzahl von Unternehmen

äußerte schriftlich oder telefonisch, daß sie nicht zum je-

weils definierten Erhebungsbereich zählten. Weitere Unter-

nehmen sandten Erhebungsbogen zurück, die fr..lr die Er-

gebniserstellung nicht verwendet werden konnten. Es han-

delte sich zumeist um Fragebogen, bei denen im Rahmen

der Bearbeitung ebenfalls festgestellt wurde, daß die ent-

sprechenden Unternehmen einen anderen wirtschaftlichen

Schwerpunkt hatten, oder bei denen trotz R0ckfrage eine

befriedigende Klärung von Zweifelsfragen nicht möglich war

bzw. die R0ckfrage unbeantwortet blieb.

1.7 Gruppieruno der Unternehmen: Darstelluno der Er-

gebnisse

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen nach Wirt-

schaftsklassen der "Systematik der Wirtschaftszweige mit

Erläuterungen, Ausgabe 1979" gruppiert.

Alle Erhebungseinheiten wurdeä enlsprechend ihren f0r

1991 ermittelten Einnahmen oder Umsätzen in Größenklas-

sen zusammengefaßt. Durch diese Größenklassengliede-

rung können Strukturunterschiede zwischen Unternehmen

sowohl unterschiedlicher Größe als auch verschiedener

Branchen gezeigt werden.

FOr alle Teilbereiche gilt, daß nicht zuletzt auch auf Wunsch

der Konsumenten eine möglichst tiefgegliederte Darstellung

angestrebt wurde. Das bedeutet, daß - soweit möglich - so-

wohl nach der jeweiligen Tätigkeit als auch nach der Kenn-

zeichnung des Unternehmens (Einzelunternehmen, Sozie-

tät, Gesellschaft) differenziert wird. lnnerhalb der einzelnen

Dienstleistungsbereiche werden f0r die jeweils nach Grö-

ßenklassen gruppierten Unternehmen nicht hochgerechnete

Ergebnisse nachgewiesen. Es ist bei diesen Ergebnissen zu

beachten, daß nur die durchschnittliche Kostenstruktur der

erfaßten Unternehmen f0r die dargestellten Größenklassen

nachgewiesen wird. Hieraus lassen sich also weder Anga-

ben ober die tatsächliche Besetzung der verschiedenen Grö-

ßenklassen noch Angaben 0ber die Durchschnittseinnah-

men/-umsätze oder die Durchschnitts0berschosse aller er-

faßten Unternehmen bzw. aller Unternehmen einer jeweili-

gen Teilgesamtheit ableiten.

Fragebogen

3 520

2 210

600

4 180

2 910

2',t30

840

1 540

2020

500

20 450

in die

Ergebnisorsl6llung

einbezogen

Vo

Vorsichorungsvertreler ..........

Kosmolik, Hand- und

Fußpllege

Autouasch- und -pflege-

diensle .............

Krafrfahrschulen

Rechtsanuraltpraxen

ohne Notarial

Praxen von

Steuerberalern und

Steuerbevollmächliglen,

Steuoö6ratungsgesell-

schallen

Btlros beralender

lngenieure ....,

Werbung ..........,

Architekturbüros

Unlemehmensberatung .........

lnsgesaml

2,5

17,3

13,8

17,5

7,9

371

176

70

242

49

2 422

17 ,4

21,0

4,5

12.O

9,E

11,8

595

717

179

1 075

569

520

243

u4

426

128

4 796

E6

382

83

730

231

-12-



Da nlcht ln jedem Falle angenommen werden kann, daß dle

Verteilung der tatsächlich erfaßten Unternehmen nach

Größenklassen der Verteilung in der jeweiligen Grund-

gesamtheit voll entspricht, sind Kostenstrukturdaten fOr

Wirtschaftsklassen oder Zusammenfassungen f0r Wirt-

schaftsklassen zu einem Gesamtergebnis (2.8. bei Steuer-

beratern, -bevollmächtigten und Wirtschaftspr0fern) nur

durch Hochrechnung zu ermitteln. Wegen der Freiwilligkeit

der Ausk0nfte und der daraus sich ergebenden unterschied-

lichen Repräsentationsgrade in den einzelnen Größenklas-

sen f0hrt eine freie Hochrechnung zu sehr fehlerhaften

Schätzryerten. Auf eine gebundene Hochrechnung mußte

ebenfalls verzichtet werden, da für die erfaßten Erhebungs-

bereiche kein Hochrechnungsrahmen zur Verfugung stand.

2 AUFBAU UND INHALT DER TABELLEN

2.1 Vorbemerkuno

ln den folgenden Abschnitten werden der Aufbau der Ergeb-

nistabellen und insbesondere die Begriffe in den Tabellen-

köpfen erläutert.

Die Ergebnisse werden zum Teil als absolute Zahlen, zum

Teil als Verhältniszahlen (Prozentzahl) bzw. Beziehungszah-

len (2.8. Einnahmen/Umsätze je Beschäftigten) dargestellt.

Die in DM ausgewiesenen Werte sind jeweils in 1 000 DM

dargestellt und auf eine Stelle nach dem Komma gerundet.

2.2 Erfaßte Unternehmen. erfaßte lnhaberiinnen und

Einnahmen/Umsätze

ln der Tabelle 1 wird zunächst die Anzahl der erfaßten Un-

ternehmen sowie der erfaßten lnhaber/innen nach Wirt-

schafts- und Größenklassen angegeben. Anschließend wer-

den die Einnahmen bar. die Umsätze sowohl einschließlich

als auch ohne Umsatzsteuer dargestellt.

ln den einzelnen Wirtschaftsklassen des Dienstleistungs-

bereiches sind Unternehmen mit unterschiedlichen Rech-

nungswesen tätig. ln die Tabellenspalten "Einnahmen/

Umsätze aus selbständiger Tätigkeit" fließen deshalb so-

wohl die Einnahmen aus den Einnahmen-Ausgaben-Rech-

nungen gemäß § 4 Absatz 3 Einkommensteuergesetz ein,

welche Unternehmen aufstellen, die gesetzlich nicht ver-

pflichtet sind, bilanzielle Abschlosse zu machen, als auch

die um die Bestandsveränderungen an unfertigen Leistun-

gen erweiterten Umsatzerlöse iener Unternehmen, die

Gewinn- und Verlustrechnungen aufstellen.

Diese Einnahmen bzw. Umsätze werden je Unternehmen

und je Beschäftigten nachgewiesen, wobei die Beschäftigten

alle im Unternehmen tätigen Personen - also z.B. auch die

lnhaber/innen - umfassen.

2.3 Kosten und Reinertrao

Filr die in Tabelle 2 aufgeführten Kosten sollen nach Mög-

lichkeit nur die auf das Geschäftsjahr 1991 fOr das Unter-

nehmen entfallenden Beträge angegeben werden, nicht die

in diesem Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen fOr

vorhergehende und Vorauszahlungen fOr folgende Jahre

sollten daher ebensowenig enthalten sein wie Aufwendun-

gen for den privaten Haushalt.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter (ein-

schließlich Vergütungen an Auszubildende) sowie gesetz-

liche und tlbrige Sozialkosten ausgewiesen. Die Löhne und

Gehälter stellen Bruttobar- und -sachbezOge fOr die in den

Unternehmen festangestellten Personen und die sonstigen

Beschäftigten sowie die Auszubildenden dar. Die Lohn- und

Gehaltsumme schließt die Steuern und Sozialversiche-
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rungsbeiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch nicht die Arbeit-

geberanteile zur Sozialversicherung.

Neben den gesetzlichen Sozialkosten, die aus Arbeitgeber-

anteilen zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Ar-

beitslosenversicherung) und Beiträgen zur gesetzlichen Un-

fallversicherung bestehen, sind in dieser Kostenart auch die

0brigen Sozialkosten enthalten, zu denen z.B. Fahrtkosten-

ersatz und -zuschüsse fÜr Fahrten zu und von der Arbeits-

stätte, Kosten for zusätzliche lnvaliditäts-, Alters- und Hin-

terbliebenenversicherung u.dgl. zählen (weitere Beispiele:

siehe "Erläuterungen zum Erhebungsvordruck" im Anhang).

Die Honorare frlr freie Mitarbeiter/innen wurden separat er-

fragt und bilden in Tabelle 2 eine eigenständige Kostenart.

lnnerhalb der Mieten sind die Kosten f0r die Anmietung von

der Unternehmenstätigkeit dienenden Räumen einschließ-

lich der Garagen der wichtigste Posten. Ferner sind Miet-

kosten bzw. Leasingkosten filr EDV-Anlagen, Büro- und

Zeichenmaschinen, Kopiergeräte etc. ebenso enthalten wie

Pachten f0r Oberlassene Grundstrlcke und Unternehmens-

pachten. Die kalkuiatorischen Mieten wurden bei dieser Er-

hebung nicht erfragt und sind deshalb in dieser Kostenposi-

tion nicht enthalten.

Kosten fOr Strom, Gas, Wasser und Heizung wurden, soweit

sie unternehmensbezogen anfallen, miterfaßt.

Es folgen die Beiträge zu Berufsorganisationen, wie etwa

Kammern bei Rechtsanwälten oder Wirtschaftsverbänden

bei Unternehmensberatern.

Die Fremdkapitalzinsen umfassen alle betrieblichen Schuld-

zinsen einschließlich Diskont und Provisionen für Bank-

kredite sowie Zinsen for Lieferantenkredite. Bankspesen

sind allerdings unter den sonstigen Kosten erfaßt, Zinsen

aufgrund reiner Finanzgeschäfte sollten nicht enthalten sein.

Bei den Abschreibungen auf Sachanlagen handelt ee eich

um die steuerlichen Abschreibungen auf bewegllche Anlage-

g0ter mit einem Anschaffungswert von mehr als 800 DM,

also z.B. auf Geräte, B0romaschinen Und sonstige Einrich-

tungsgegenstände einschließlich der Kraftfahrzeuge.

Die sonstigen Kosten umfassen u.a. Versicherungsprämien

f0r Berufshaftpflicht- und Geschäftsversicherung, Material-

aufwand, Kosten für B0romaterial, Postgeb0hren, Aufwen-

dungen ftlr Reparaturen an Einrichtungsgegenständen und

Gebäuden sowie EDV-Kosten bei Fremdleistungen. Nicht zu

bertlcksichtigen waren Einkommensteuer, Versicherungsbei-

träge sowie Postgebrlhren u.dgl. f0r private Zwecke.

ln der Kostensumme sind keine kalkulatorischen Kosten ent-

halten, wie die Entlohnung fOr die ohne Entgelt in dem Unter-

nehmen mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen l0r

das im Unternehmen investierte Eigenkapital. Zieht man von

dieser Kostensumme die Einnahmen bzw. den Umsatz ab, so

erhält man einen Überschuß, der hier Reinertrag genannt

wird.

2.4 Beschäftiqte und Personalkosten je Unternehmen

Tabelle 3 gibt einen Überblick ober die Zusammensetzung der

bei den erfaßten Unternehmen Beschäftigten im Durchschnitt

des Geschäftsjahres 1991 . Die im Jahresdurchschnitt Be-

schäftigten einschließlich lnhaber/innen und ohne Entgelt

mithelfende Familienangehörige sollten aus der Summe der

an den Monatsenden tätigen Personen geleilt durch l2 er-

rechnet werden, wobei Teilzeitbeschäftigte auf Vollzeitbe-

schäftigte, etwa nach bezahlten Arbeitsstunden, umgerechnet

werden sollten.

Außerdem werden in Tabelle 3 die Löhne und Gehälter sowie

die Sozialkosten in absoluten DM-Beträgen ausgewiesen.
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1.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/Umsätze aus selbständiger
beruflicher

Einnahmen/U msätze
von ... bis

unter ... DM

bis unter 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

bis unter 50 000

50 000 - 75 000

75 0(x) - 100 000

100 000 - 150 000

1s0 000 - 200 000

bis unter 50 000 .........

50 000 - 100 000

100 mo - 250 000

250 000 - 300 000

300 000 - 400 000

400 000 - 500 000

500 000 - 750 000

ohne Umsatzsteuer

E inzelunternehmen - Versicherungsvertreter

1 000 DM

ie
Beschdfiigtenl )

22,1

46,8

(76,3)

19,1

30,2

28,6

31,1

(38,e)

19,6

37,5

57,9

(67,r )

(6e,6)

(76,6)

(7e,71

41 41

26

10

295

33

25

13

5

27,8

72,7

(123,6)

26,9

70,2

(122,1)

23,9

59,5

86,9

1 19,5

(178,9)

26

10

Einzelunternehmen - Kosmetik, Hand- und Fußpflege

295

33

25

13

5

26,6

67.4

98,4

136,2

(203,7)

Einzelunternehmen - Autowasch- und -pflegedienst

17

15

22

5

5

4

I

17

15

22

5

5

4

I

30,1

8s,3

188,2

(30s,8)

(4'.t2,3)

(s23,8)

(6e2,3)

26,5

75,0

165,7

(268,3)

(362,1)

(459,5)

(608,0)

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Anzahl

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.
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PersonalkoBlen Honorero
für freie

Milarbeiter/
innen

Einnahmen/
Umsätze ohno
Umsatzslou6r

je Unternehmen
insgesamt

Löhne
und

Gehälterl)

Sozial-
kosl6n

1 000 0M

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unler ... DM

Lfd.
Nr.

1 Versicherunosvertreter: Kosmetik. Hand-

1.2 Kosten und

Mioten

9lo dcr

Einzelunler

2

3

bis unler 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

4 bis unter 50 000

50 000

75 000

100 000

26,9

70,2

(122,1)

23,9

59,5

85,9

1 19,5

(178,9)

26,5

75,0

165,7

(26e,3)

(362,1 )

(4ss,s)

(608,0)

(5,0)

15,9

25,8

30,8

(26,5)

(4,6)

17,0

17.0

(18,2)

(24,6)

(1e,4)

(24,2')

(2,0)

4,0

(s,7)

(4,2)

13,1

21,4

25,6

(21 ,5)

(3,6)

14,O

13,9

(14,4)

(20,6)

(16,s)

(20,6)

(2,2)

4,7

(7,3)

,,3

1,9

(3,7)

(0,3)

0,8

(1 ,6)

(0,e)

2,8

4,5

5,3

(s,0)

(0,e)

3,0

3,1

(3,7)

(4,0)

(3,0)

(3,7)

0,4

0,1

0,0

o,2

G)

3,1

3,4

(2,2)

Einzelunter

6,1

5,0

5,3

2,5

(1,3)

Einzelunler

5

6

7

8

75 000 .................

100 000

150 000

9

10

1t

12

t3

11

15

150 000 - 200 000

bis unter 50 000 .............. ..

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 300 000

2,5

1,6

1,1

(0,3)

(2,7)

(0,2)

(1,0)

300 000

400 000

500 000

- 400 000

- 500 000

- 750 000

0,3

(-)

G)

G)

G)

) Nicht hochgerechnete Werle.
1) Einrchließlich Vergütungen an Auszubildende

2) Nur Unternehmensanleil
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und Fußpfleoe: Autowasch- und -pfleoedienst')

Reinertrag 1991

Kosten f0r
Slrom, Gas,

Wasser,
Heizung 2)

Einnahmen/Umsälze

nehmen - Versicherungsverlreter

Lfd.
Nr.

1,1

1,3

(0,6)

0,9

0,8

(0,3)

0,3

o,2

(0,1)

0,1

0,3

(0,0)

2,0

2,O

1,6

(2,8)

(1,5)

(3,2)

(1,6)

4,8

5,2

(5,6)

7,5

8,6

6,7

(10,4)

(s,6)

(7,3)

(7,0)

39,6

20,6

(1e,0)

27.7

27,8

2s,8

(23,8)

(23,3)

(22,7)

(28,2')

53,3

38,4

(3E,8)

51,5

54,6

68,8

66,8

(se,4)

57,'l

62,8

56,7

(61,3)

(61,4)

(s7,7)

(6s,s)

46,7

61,6

(61,2)

42,9

37,2

43,3

(38,8)

(38,6)

(42,3)

(34,7)

12,5

43,3

(74,E)

'11,4

27,9

71,7

(104,0)

(139,s)

(1s4,5)

(20s,9)

12,5

43,3

(74,8)

11,4

27.9

71,7

(104,0)

(139,9)

(1 s4,5)

(20e,e)

,|

2

3

nehmen - Kosmelik, Hand- und Fußpflege

0,4

0,4

0,1

0,1

(0,4)

11,5

4,9

3,9

(4,3)

(2,7)

(.,4)

(2,4)

0,7

o,2

0,3

(1,2)

(1,0)

(0,2)

(0,8)

o,7

0,5

0,4

(0,3)

(0,1)

(0,4)

(0,2)

3,9

2,4

2,7

2,6

(2,s)

1,1

1,7

o,7

2,O

(1,7)

5,1

5,4

5,1

3,8

(4,3)

28,7

23,1

28,7

24,6

(22,4)

48,4

45,4

31,2

33,2

(40,6)

1 1,6

27,O

27,1

39,6

(72,6)

11,6

27,O

27,1

39,6

(72,6)

0,9

0,6

0,3

0,3

(0,3)

4

5

6

7

E

nohmen - Aulowasch- und -pflegediensl

9

10

t1

12

13

14

t5

Reinerlrag

Sleuern

Beiträge
zu Berufs-
organisa-

tionen

Fremd-
kapital-
zinsen

Abschrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Sonslige
Kosten

Koslen
insgesamt

Rein-
ertrag

je
Unter-

nehmen

ie
lnhaber/in

1 000 DM
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Durchschnitl des Kalenderiahres

insge-
saml

Löhne
und

Gehälter2)
insge-
samt

lnhaber/
innen

ohn6
Enlgelt

mitholfende
Familien-

engehörige

Ange-
slellte

sonstige
Be-

schäfligle

Auszu-
bildende

Anzahl

1 Versicherunqsvertreter: Kosmetik. Hand- und Fußofleoe: Autowasch- und -ofleoediqnst')

1.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Personalkoalon

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unler ... DM

bis unler 50 000 ............

50000 - 100000

100 000 - 250 000

bis unler 50 000

50 fi)o - 75 000

75 000 - 100 000

100000 - 150000

150 0«) - 200 000

bis unt6r 50 000 ..,..........

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 300 000

300 000 - 400 000

400 000 - 500 000

500 000 - 750 000

Einzelunlernehmen - Versicherungsverlreler

(0,6)

3,3

(s,0)

(1,2)

9,5

22,4

36,E

(47,4)

('t,2)

12,7

28,2

(48,7)

(8e,0)

(8e,2)

(147,2)

I 000 DM

(0,s)

2,E

(7,0)

(1,0)

7,E

18,5

30,5

(38,4)

(1,0)

10,5

23,1

(38,7)

(74,71

(7s,6)

(12s,0)

Sozial-
koslen

(0,1)

0,5

(2,0)

(0,2)

1,7

3,9

6,3

(e,0)

(0,2)

2,2

5,1

(10,0)

(r4,3)

(13,6)

(22,2)

't,2

1,5

(1,5)

1,0

1,0

(1,0)

0,1

0,3

G)

0,0

o,2

(0,2)

0,1

0,8

1,6

2,7

(3,2)

0,1

o,7

1.2

(2,4)

(0,6)

(2,8)

(4,8)

(0,4)

0,1

0,0

(0,4) (-)

0,0

o,2

0,2

G)

Einzelunlernehmen . Kosmetik, Hand- und Fußpflege

1,2

2,0

3,0

3,8

(4,6)

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,2

G)

Einzelunternehmen - Autowasch- und -pflegedienst

1,4

2,O

2,9

(4,0)

(s,2)

(6,0)

(7,6)

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(1,0)

(1 ,0)

o,2

0,1

0,1

G)

G)

G)

(,

0,1

0,1

0,6

(0,6)

(3,6)

(2,3)

(1,s)

G)

G)

G)

G)

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.
1) Umfaßl alle im Unternehmen täligen Personen.

2) Einschließlich Vergillungen an Auszubildonde.
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2 Kraftfahrschulen *)

2.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/Umsätze aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit

ohne UmsatzsteuerEinnahmen/Umsätze
von ... bis

unter... DM

Einzelunternehmen

1 000 DM

ie
Beschdftigtenl )

16,8

47,7

55,9

62,0

56,7

65,0

67,2

67,9

73,4

(87,4)

(8s,7)

60,2

(77,3',)

(72,8)

(41,8)

(60,7)

(70,3)

bis unter 50 000 .

50 000 - 100 000 .

100 000 - 150 000 .

150 000 - 200 000 .

200 000 - 250 000 .

250 000 - 300 000 .

300 000 - 400 000 .

400 000 - 500 000 .

500 000 - 750 000 .

750000 - 1Miil.

1 Miil. - 2,5 Miil. ..

100 000

2s0 000

500 000

- 250 000

- 500 000

- 1 Mi[.

18

129

185

100

71

42

57

24

22

c

18

129

185

100

71

42

57

24

22

5

5

39,4

90,7

'l 37,6

'l 96,7

252,7

309,5

389,7

507,9

660,3

(909,s)

(1 640,8)

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschaften

208,7

(381,s)

(825,1)

(1e7,1)

(424,0)

(827,6)

34,6

79,8

121 ,1

173,1

222,6

272,5

343,2

449,6

583,7

(804,1)

(1 4s6,s)

185,4

(33s,1 )

(727,e)

(174,21

(372,O)

(734,1)

13

q

27

16

10

't 00 000 - 250 000 .... ,. .

250 000 - 500 000 .......

500 000 - 1 Miil. .......

Kapitalgesellschaften

X

x

x

6

ö

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Anzahl

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.
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Nr

Personalkosten

insgesamt
1)

Löhne
und

Gehälter

Sozial-
kosten

Honorare
für freie

Mitarbeiler/
innen

Einnahmen/
Umsätze ohne
Umsatzsteu€t

ie Unternehmen

1 000 DM

E innahmen/U msälze
von ... bis

unler ... DM

Lfd.

11

I

2

3

1

5

6

7

I
I

bis unter 5O 000

50 000 - 100 000

100 000 - 150 000

150 000 - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - 300 000

300 000 - 400 000

400 000 - soo 000

500 000 - 7s0 000

750000 - 1Miil.

1 Miil. - 2,5 Mill.

34,6

79,8

121 ,1

173,1

222,6

272,5

343,2

449,6

583,7

(804,1 )

(1 4s6,5)

1 85,4

(33s,1)

(727,e)

(174,2)

(372,0)

(734,1 )

(1 1,0)

5,8

9,6

16,2

23,8

29,9

30,4

36,8

36,4

(38,s)

(37,0)

10,0

(1s,s)

(47,0)

(49,6)

(s4,1)

(60,5)

(s,3)

4,9

8,1

13,5

19,8

24,8

25,3

30,5

30,0

(32,o)

(2s,e)

8,3

(16,8)

(3s,1)

(1,7)

0,9

1,6

2,7

4,O

5,1

5,1

6,4

6,4

(6,s)

(7,1)

0,1

0,4

0,3

0,3

0,9

0,7

0,3

0,1

0,1

(0,8)

(2,3)

(0,3)

(0,8)

G)

Gesellschaflen bürgerlichen

2,9

(4,4)

(3,1)

Kapital

2 Kraftfahr

2.2 Kosten und

Mielon

% der

Einzelunter

8,6

3,5

2,6

2,8

2,7

2,6

2,4

2,3

2,5

(1,2)

(4,1)

(4,4)

<2.7)

(2.1\

10

12

13

14

15

16

17

1,7

(3,2)

(7,e)

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000 ...........

500000 - lMill

100 000 - 250 000

G)

c)

250 000 - 500 000

500000 - lMill

') Nichl hochgerechnete Werle.
1) Einschließlich VorgUtungen an Auszubildende

(41,3)

(46,7)

(s1,7)

(8,3)

(7,4)

(8,e)

2) Nur Unlernehmensanteil
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schulen')

Reinertrag 1991

Kosten fOr
Slrom, Gas,

Wasser,
Hcizung 2)

Einna h men/U msätze

nahmen

1,6

0,7

0,8

0,6

0,5

0,5

0,6

0,4

0,4

(1,1)

(0,3)

Recht6/Personen g6sellschaflen

Lfd
Nr,

o,4

o,7

0,6

0,6

0,6

0,8

o,4

o,2

1,1

(1,1)

(3,0)

0,6

0,4

0,4

0,3

0,3

o,2

0,3

o,2

0,3

(0,3)

(0,2)

2,2

0,7

0,6

0,5

0,6

0,4

0,5

0,5

0,5

(0,1)

(0,7)

16,2

10,1

8,8

7,8

9,5

10,0

E,8

I,E

6,9

(8,2)

(15,3)

26,3

30,5

25,7

26,2

23,5

25,7

21,8

21,8

2E,E

(24,0)

(18,4)

32,9

47,1

50,7

44,8

37,6

29,1

34,E

28,9

23,1

(24,7)

( 18,8)

11,1

37,6

61,4

77,5

83,8

79,4

119,3

130,0

134,6

(1 e8,2)

(273,7)

7,2

(5,3)

(4,5)

(6,2)

(s,7)

(s,3)

27,6

(23,e)

(22,2)

(21,E)

(2s,8)

(31,4)

67,1

52,9

49,3

55,2

62,4

70,9

65,2

71,1

77,O

(75,3)

(81,2)

49,1

(ss,e)

(E1,6)

(Es,0)

(e2,5)

(101,s)

50,9

(44,1)

(18,4)

(1s,0)

(7,5)

G 1,s)

11,1

37,6

61,4

77,5

83,8

79,4

119,3

130,0

134,6

(1e8,2)

(273,7)

94,3

(147,7',)

(134,3)

(26,2)

(28,0)

(- 11,1)

15,4

(83,r)

(67,1)

12

13

14

2

3

4

7

10

11

0,5

(1,2)

(0,7)

gesellschaften

o,2 o,2

(0,s) (0,3)

(3,2) (0,s)

0,5

(0,s)

(0,2)

(0,6)

(1,21

(1,1)

(0,3)

(0,3)

(0,3)

(1,2)

(1,4)

(0,s)

(0,7)

(0,s)

(0,2)

15

t6

17

x

x

x

R6inorlrag

Steu€rn

Beiträge
zu Berufs-
organisa-

lionen

Fremd-
kapital-
zinsen

Abschrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Sonslige
Kost6n

Koslen
insgesamt

Rein-
ertrag

ie
Unter-

nehmen
lnhaber/in

p

1 000 DM

-21 -
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Beschältigte'l) im Durchschnill des Kalenderjahres

saml
insge- lnhaber/

innen

ohne
Entgell

mithelfende
Familien-

angehörige

stellt6
Ange-

sonslige
Be-

schäftigte

Auszu-
bild6nde

insge-
saml

Löhne
und

Gehälle12)

Anzahl

bis unter

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

.l(X) (X,0 -

500 000 -

750 0(x, -

't Mill.

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

750 000

l Mi[.

2,5 Miil.

Personalkosten

1 000 DM

(3,2)

3,9

9,7

23,4

44,1

67,5

85,8

136,9

17 4,8

(257,s)

(43s,E)

15,3

(56,2)

(284,4)

(71,s)

(173,E)

(37e,1)

Sozial-
kosten

(0,6)

o,7

1,9

4,7

8,9

14,O

17,4

2E,5

37,4

(52,3)

(103,0)

3,2

(10,6)

(s7,5)

(14,41

(27,41

(6s,0)

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unler ... DM

2 Kraftfahrschulen')

2.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

E inzolunl6rn6hmen

2,1

1.7

2,2

2,8

3,9

4,2

5,1

6,6

8,0

(e,2)

(17,0)

3,1

(4,3)

(10,0)

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1 ,0)

0,3

o,2

o,2

o,2

0,2

0,'l

o,2

0,'l

0,3

o,2

0,6

1,1

2,O

2,6

3,4

4,3

5,2

(7,8)

(14,E)

0,4

o,2

0,4

0,5

o,7

0,5

0,5

1,2

1,5

G)

(0,E)

o,2

(0,3)

(0,2)

0,1

0,0

0,3

G)

(0,4)

G)

G)

Gesellschaften bilrgerlichen Rechts/Personengesellschaflen

2,1

(1,8)

(2,0)

(0,4)

G)

0,'l

(0,2)

(0,4)

(3,6)

4,6

11,6

2E,1

s3,1

E1,5

104,2

165,5

2't2,2

(30s,8)

(53E,7)

18,5

(66,8)

(341,9)

(86,3)

(2O1,2)

(444,1)

100 000- 250 000

250 000- 500 000

5000ü,- 1Mi[. .............

o,7

(2,0)

(7,41

Kapitalgesellschaften

(3,7)

(s,4)

(6,8)

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000 .............

500 000- 1 Miil. .............

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.
1) Umfaßt alle im Unlernehmen tätigen Personen.

(4,2)

(6,1)

(10,4)

(0,s)

(0,8)

(3,7)

x

x

x

X

x

X

G)

G)

G)

2) Einschließlich Vergülungen an Auszubildendo.
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3 Rechtsanwaltoraxen ohne Notariat')

3.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

msätze aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unter ... DM

bis unter 50 000 .........

50 000 - 100 000

100 000 - 1s0 000

150 000 - 200 000

200 000 - 2s0 000

250 000 - 300 000

300 000 - 500 000

ohne Umsatzsteuer

bis unter

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

500 000 -

750 000 -

50 000

loo ooo

I 50 000

200 000

250 000

300 000

500 000

750 000

't Miil.

Einzelpraxen

40

53

36

15

13

5

4

Sozietäten

12

't0

25

20

10

18

15

7

11

1 000 DM

31 ,7

73,2

121,2

170,0

221,5

(26s,6)

(363,6)

(28,1)

(83,8)

(118,0)

(175,0)

(226,6',)

(274,11

(417,7)

(s72,3)

(864,6)

aeschjiistenl )

19,5

35,3

4,4
55,4

53,3

(s1,1)

(6s,3)

(7,41

(2e,e)

(2r,e)

(32,6)

(s0,4)

(44,6)

(67,7)

(s2,0)

(98,8)

40

53

36

15

13

5

4

35,9

83,4

1 38,1

193,7

252,0

(302,4)

(409,5)

(31,4)

(s5,5)

(134,s)

(1e4,0)

(2sE,1)

(30e,6)

(472,7)

(6s2,2)

(s7s,s)

5

5

10

ö

4

7

6

3

4

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse. 't) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
lnhaber/innen

le Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Anzahl
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PersonalkoslenEinnahmen/
Umsätze ohna
Umsatzstcuar

je Unternehmcn
lnsgcsaml

Löhne
und

Gehälterl)

Sozial-
kosten

Honorare
f0r freie

Milarbeite/
innen

Elnnahmen/Umsätze
von ... bis

untor... DM

1 000 DM

Lfd.
Nr.

3 Rechtsanwaltoraxen

3.2 Kosten und

Mieten

% der

Einzel

1 bisunler 50000...................

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

- 't00 000

- 't50 000

- 200 000

- 250 000

- 300 000

3'.t,7

73,2

121,2

170,0

221,5

(265,6)

(363,6)

(28,1)

(83,8)

(1 18,0)

(17s,0)

(226,6)

(274,1)

(417,7)

(s72,3)

(864,6)

13,3

15,4

18,6

13,E

21,7

(21,0)

(21,0)

(es,e)

( 12,9)

(26,s)

(17,6)

(16,s)

(17,3)

(14,4)

(24,8)

(1s,9)

11,2

12,7

15,5

11,6

18,2

(17,3)

(16,1)

2,1

2,7

3,1

2,2

3,5

(3,7)

(4,s)

(24,O)

(2,1)

(4,6)

(2,s)

(2,6)

(3,0)

(2,41

(3,7)

(2,8)

1,8

o,2

0,3

0,E

0,5

t)
(1,3)

(42,7)

(4,s)

(0,8)

(2,7)

(0,6)

(1,0)

(4,s)

(1,0)

(0,3)

1 1,8

6,7

4,6

3,8

3,7

(2,6)

(4,E)

(6s,8)

(32,0)

(1 I,4)

(6,E)

(5,0)

(1,2)

(3,0)

(2,0)

(4,8)

2

3

4

5

6

7 300 000 - 500 000

bis unter 50 000

50000 - 100000

100 000 - 150 000

150 000 - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - 300 000

300 000 - 500 000

500 000 - 750 000

750000 - 1Miil.

Sozie

8

9

10

t1

12

t3

11

15

t6

(71,s)

(10,8)

(22,2)

(14,7)

(14,3)

(14,3)

(12,1)

(21,1)

(13,1)

) Nicht hochgerechnete Wert6.
1) EinGchlioßlich Veigülungen an Auszubildende.

2) Nur Unlcrnehmensant6il.
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ohne Notariat')

Reinertrag 1991

Koslen für
Strom, Gas,

Wasaer,
Heizung 2)

Einnahmen/Umsälze

Praxon

Lrd.
Nr.

1,2

1,5

t,8

0,9

1,0

(0,6)

(3,2)

1,1

1,5

0,9

0,4

o,4

(0,3)

(0,1)

36,0

24,7

22,'.|

25,'l

18,4

(22,7)

(18,4)

0,3

0,4

0,1

0,0

0,3

(0,4)

(0,1)

G)

(2,4)

(0,2)

(0,2)

G)

G)

(0,3)

(0,1)

G)

1,6

1,2

1,0

0,7

0,8

(0,4)

(0,s)

(3,0)

(0,s)

(1 ,2)

(0,7)

(1,2)

(0,s)

(0,4)

(0,2)

(0,6)

E,2

7,5

5,5

6,0

6,1

(2,s)

(7,0)

75,2

5E,9

54,9

51,5

52,8

(s0,7)

(s6,4)

(281,8)

(1 16,9)

(87,9)

(s8,1)

(49,7)

(s3,0)

(46,8)

(48,4)

(42,1)

24,8

11,1

45,1

48,5

47,2

(4e,3)

(43,6)

(- 181,8)

(- 16,8)

(12,2)

(41,9)

(50,3)

(47,0)

(53,2)

(s1,6)

(s7,s)

7,8

30,1

54,7

E2,5

104,5

(131,0)

(1 sE,7)

(- 51,0)

(- 14,1)

(14.3)

(73,4)

(1 14,1)

(128,7»

<222,2)

(29s,3)

(s01,0)

7,E

30,1

51,7

E2,5

104,5

(131,0)

(r58,7)

G 21,3)

G 7.r)

(s,7)

(2e,4)

(4s,6)

(s0,1)

(88,e)

(126,6)

('t82,21

I

2

3

4

5

6

7

tälen

(3,4)

(r,e)

(1,1)

(0,7)

(0,s)

(0,s)

(l,0)

(0,8)

(0,5)

(6,4)

(4,4)

(0,s)

(0,3)

(0,3)

(0,7)

(0,2)

(0,4)

(0,s)

(16,8)

(1 s,1 )

(6,s)

(3,5)

(2,2)

(2,3)

(3,1)

(1,1)

(7,e)

(47,8)

(42.5)

(38,6)

(2s,6)

(23,0)

(26,21

(19,8)

(1s,1)

(r 1,6)

8

I

10

11

12

13

11

t5

16

Reinertrag

St6uern

Beiträge
zu Berufs-
organisa-

lionen

Fremd-
kapital-
zinsen

Abschrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Sonslige
Koslen

Koslen
insgesamt

Rein-
erlrag

jo
Unter-

nehmen

je
lnhaber/ln

I 000 DM

-?5-



Besohäfliglel) lm Durchschnitt des Kalenderjahres

rnsge-
saml

lnhaber/
innen

ohne
Entg6ll

mithelfende
Familien-

angehörige

Ange-
stellle schäfligle

sonstige
Be- Auszu-

bildende
rnsge-
saml

Löhn6
und

Gehälter2)

Anzahl

bis unter 50 000

50000 - 100000

1@(x)0 - 150000

150(x,0 - 200000

200 üro - 250 000

250 000 - 300 000

300 000 - 500 000

1,6

2,1

3,0

3,1

4,2

(s,2)

(s,3)

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

0,4

0,8

1,2

1,6

2,5

(3.4)

(4,0)

Sozielälen

P€rsonalkosten

1 000 DM

3,5

9,3

18,8

19,6

40,4

(4s,s)

(5E,,1)

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unler ... DM

3 Rechtsanwaltoraxen ohne Notariat *)

3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Einzelpraxen

0,1

0,1

0,5

0,3

0,4

(0,2)

(0,3)

(0,4)

G)

(0,1)

(0,8)

(0,3)

(0,4)

(0,2)

(0,7)

(0,3)

0,1

0,1

0,1

o,2

(0,6)

G)

(0,6)

(0,4)

(0,8)

(0,5)

G)

(0,4)

(0,2)

G)

(1,0)

4,2

11,2

22,5

23,4

48,0

(s5,8)

(76,3)

Sozial-
koslen

o,7

2,O

3,7

3,7

7,6

(9,9)

(17,s)

(6,7)

(1,7)

(s,5)

(5,1)

(5,e)

(8,r)

(e,8)

(21,2)

(21,2)

bis unter 50 000

50000 - 100000

t00(xlo - 150000

tso(x)o - 2ooooo

200 000 - 2s0 000

250 000 - 300 000

300 (xro - 500 000

500 000 - 750 000

7500q). 1Mi[.

) Nicht hochgerschnete Ergebnisse.
1) Umfaßt alle im Unlernehmen tätigen Personen

(3,8)

(2,8)

(s,4)

(s,4)

(4,s)

(6,1)

(6,2)

(1 1,0)

(8,8)

(2,4)

(2,0)

(2,s)

(2,5)

(2,5)

(2,6)

(2,s)

(2,3)

(2,8)

(26,9)

(10,E)

(31,7)

(30,8)

(3E,3)

(47,4',)

(60,2)

(141,8)

(137,4)

(2o,2)

(s,1)

(26,2')

(2s,7)

(32,3)

(3s,2)

(s0,3)

(120,6)

(1 13,2)

o,2

o,2

0,1

0,1

0,1

G)

G)

G)

G)

(0,1)

G)

G)

G)

G)

G)

G)

(0,4)

(0,4)

(1,e)

(1,6)

(1,8)

(2,7)

(3,3)

(E,0)

(4,8)

2) Einschließlich Vergillungen an Auszubildende.

-26-



4 Praxen von Steuerberatern und Steuerbevollmächtioten. Steuerberatunosoesellschaften

4.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/Umsätze aus selhtändiger
beruflicher Tätigkeit

ohne UmsatzsteuerEinnahmen/Umsätze
von ... bis

unter... DM

bis unter 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 1s0 000

150 000 - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - 750 000

50 000

1 00 000

250 000

- 100 000

- 250 000

- 500 000

50 000

100 000

250 000

500 000

750 000

I Mi[.

2,5 Miil.

- 100 000

- 250 000

- 500 000

- 750 000

- 1Mi[.

- 2,5 Mi[.

- 5 Miil.

87

103

34

27

't2

21

4

E7

103

34

27

't2

21

4

Einzelpraxen

13

29

't9

Kapitalgesellschaften

33,4

83,3

138,4

195,9

252,0

357,9

(658,3)

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschaften

1 000 DM

29,6

73,2

121,9

172,5

221,3

314,1

(s86,1)

(6e,7)

'172,1

(36s,1)

(82,0)

(177,8)

367,9

(642,8)

(860,2)

ie
Beschdfrigtenl)

20,3

34,9

41,0

4,1

45,0

42,0

(4e,e)

(16,6)

30,1

(41,0)

(16,4)

(36,4)

47,3

(6s,6)

(61,4)

5

14

10

4

o

14

5

3

x

x

x

x

x

(79,4)

't95,7

(419,s)

(93,s)

(202,0)

419,4

(732,1)

(s80,6)

x4 (3 985,8) (3 507,0)

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Anzahl

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.

-27 -
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Personalkoslen Honorare
filr freie

Mita,beitor/
innen

Einnahmen/
Umsätze ohne
Umsalzsteuer

.ie Unternehmen
insgesamt

Löhno
und

Gehälter1)

Sozial-
kosten

'r 000 0M

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unler ... DMNr
Lfd.

bis unler 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 150 000

150 000 - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - 750 000

E 50 000 - 100 000

9 't00 000 - 250 000 ..................

10 250 000 - 500 000

4 Praxen von Steuerberatern und Steuer

4.2 Kosten und

Mieten

% der

Einzel

1

2

3

I

5

6

7

29,6

73,2

121 ,9

172,5

221,3

314,1

(s86,1 )

(6s,7)

172,1

(35e,1 )

(82,0)

(177,8)

367.9

(642,8)

(860,2)

(8,8)

16,0

23,4

30,9

32,8

43,0

(31,1)

(23,0)

25,6

(3s,2)

(66,3)

(63,2)

54,4

(s4,4)

(48,4)

(7,s)

13,5

19,7

25,9

27,2

36,3

(26,5)

(1s,2)

20,E

(32,4)

(s8,7)

(s3,6)

45,6

(46,2)

(41,4)

(1,4)

2,6

3,6

5,0

5,7

6,7

(4,6)

(3,8)

4,9

(6,8)

(7,6)

(e,6)

7,E

(8,2)

(7,0)

(e,1)

(0,5)

6,2

(5,6)

(15,7)

G)

(1s,0)

(11 ,0)

5,9

(6,6)

(2,2)

(2,4)

0,5

0,'t

0,5

2,7

1,4

o,2

(23,4)

3,i

2,9

4,0

4,1

2,9

3,5

(2,s)

Gesellschaften bi,lrgerlichen

G) (1 3,1)

6,0

(3,s)G)

Kapital

11

12

13

11

t5

t6

17

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - 750 000

750000. lMill

1 Mi[. - 2,5 Mill.

2,5Min. - 5Miil.

) Nicht hochgercchnele Werte.
1) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

(3 507,0) (68,s) (sE,s) (10,0)

2) Nur Unto.n6hmensanleil.
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bevollmächtioten. Steuerberatunosoesellschaften')

Reinertrag 1991

Kosten fllr
Strom, Gas,

Wasser,
Heizung 2)

Einnahmen/Umsälze

praxon

Lfd
Nr.

1,7

1,2

O,E

1,1

0,7

1.3

(0,E)

(1.2)

1,3

(0,6)

gesellschaflen

G)

(0,5)

0,6

(0,6)

(0,4)

(1,1)

0,1

0,3

0,1

o,2

0,1

0,1

(0,0)

G)

o,2

(0,1)

(0,1)

(0,0)

0,4

(0,2)

(0,1)

2,6

1,0

0,6

0,6

0,6

o,2

(0,4)

(1,6)

0,8

(0,2)

(1 ,0)

(0,8)

0,2

(0,3)

(0,0)

't,0

1,3

1,0

't,7

1,7

0,9

(0,4)

(0,6)

1,0

(0,6)

(3,7)

(2,2)

0,9

(0,2)

(0,0)

9,2

6,9

10,6

7,5

7,1

9,2

(1,s)

10.5

34,3

23,3

24,5

23,0

20,E

26,0

(19,1)

(2s,0)

22,4

(23,2)

(1,{,7)

(13,2)

16,3

(19,3)

(11,2)

61,3

53,0

65,4

7't,9

6E,0

84,5

(83,0)

(7O,7)

67,8

(73,4)

(122,6)

(98,0)

91,8

(92,0)

(88,1)

3E,7

17,O

34,6

28,1

32,O

15,5

(17,0)

(2e,3)

32,2

(26,6)

(- 22,6)

(2,0)

8,2

(8,0)

(1 r,s)

11,4

34,4

42,2

48,5

70,8

46,6

(ee,e)

(2O,4\

55,5

(s8,1)

(- 18,6)

(3,s)

30,2

(s1,4)

(1oz,7)

11,1

31,4

42,2

48,5

70,8

aE,6

(ee,e)

1

2

3

1

5

6

7

Rechts/Personengesellschaften

8(6,3)

(s,5)

(7,e)

26,E

(s1,6)

x

9

10

(8,7)

(6,6)

6,9

(1,9)

(7,0)

x

x

x

x

x

11

12

13

11

t5

16

17(0,5) (0,2) (0,4) (3,7) (18,2) (e5,0) (s,0) (175,4)

Reinertra0
Rein-
€rlrag

je
Unler-

nehmen

to
lnhaber/in

Boil.äge
zu Berufs-
organisa-

lionen

Fremd-
kapital-
zinsen

Abechrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Sonslige
Koslen

Koslen
insgosamtSleuern

1 000 DM

-29-



Beschäftigtel) im Durchschnitt des Kalenderjahres

saml
insge- lnhaber/

innen

ohne
Entgell

mithelfende
Familien-

angehörige

Ange-
stellle

sonstige
Be-

schäfligle

Auszu-
bildende

insge-
saml

Löhne
und

Gehälle12)

Anzahl

4 Praxen von Steuerberatern und Steuerbevollmächtioten. Steuerberatunosoesellschaften')

4.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

P6rsonalkoston

Einnahmon/Umsälze
von ... bis

unler ... OM

I 000 t)M

(2,2)

9,9

24,1

44,7

60,1

113,9

(15s,4)

(13,4)

35,7

(119,5)

(48,1)

(ss.3)

171,4

(297,2)

(356,4)

Sozial-
kostcn

(0,4)

1,9

1,1

8,6

12,6

21,O

(27,o)

(2,6)

E,3

(25,0)

(6,2)

(17,0)

28,6

(52,5)

(59,9)

Einzelpraxen

bi. unler

50 0{D -

100 fi)o-

150 000 -

200 0oo -

250 000 -

500 0(x) -

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

500 000

750 000

0,0

0,1

0,3

0,3

o,2

1,0

(0,E)

(0,4)

0,4

(0,6)

(1,0)

(0,3)

0,6

(0,4)

(0,3)

(2,6)

1'.t,7

2E,5

53,3

72,7

134,9

(182,4)

(16,0)

44,1

(144,6)

(s4,4)

(112,3)

200,0

(349,7)

(416,3)

1,5

2,1

3,0

4,3

4,9

7,5

(11,8)

0,1

o,2

0,1

0,1

o,2

0,7

1,4

2,5

3.3

5,1

(8,5)

0,1

0,2

0,3

0,4

0,4

0,3

(1,s)

(4,2)

5,7

(s,0)

(s,0)

(4,9)

7,8

(e,8)

(14,0)

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(2,6)

2,1

(1,e)

x

(0,2)

G)

Gesellschaften bilrgerlichen Rechts/Personengesellschaften

50 000 - roo 000 ...........

100 000 - 250 000 ...........

250 0(x)- 500 000 ........... G)

(1,0)

2,6

(6,4)

Kapitalgasellschaflen

(2,s)

(4,3)

6,E

(E,8)

(10,0)

G)

0,7

(0,1)

(1,5)

(0,2)

0,4

(0,6)

(3,7)

s0 000 -

100 (x)o -

250 000 -

500 ofl) -

750 000 -

l Mi[.-

2,5 Miil. - (E7,8)

') Nicht hochgerechnele Ergebnisse.
1) Umfaßl alle im Unlernehmen täligen Personen.

(7E,s) (3,0) (6,3) (2 402,6) (2 os2,7l (34e,e)

2) EinschliBßlich Vergillungen an Auszubildende.

x

x

x

x

x x

-30-
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5 Büros beratender lnoenieure ")

5.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/Umsätze aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit

ohne UmsatzsteuerEinnahmen/Umsätze
von ... bis

unter... DM

bis unter 50 000 ..............

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000 - 1Mill.

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000 - 1Mill.

250 000 - 500 000 ......

500 000 - 1 Mill. .....

I Miil. - 2,5 Mill. .....

2,5 Mill. - 5 Mill. .....

5 Mi[. - 10 Mi[. .....

10 Mi[. - 25 Mill. .....

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse

a"""njitigt"n1)

Einzelunternehmen

(40,2)

87,4

192,0

(377,3)

(7s2,0)

(214,6)

(445,8)

(8se,0)

(437,7)

(8s7,6)

(1 e3s,2)

(3 e87,e)

7 745,9

(18 130,8)

1 000 DM

(3s,3)

76,9

168,7

(331,2)

(6e4,8)

(188,2)

(se1,2)

(753,s)

(384,0)

(787,3)

(1 6e9,6)

(3 s55,6)

6 845,8

(16127,0)

(22,71

54,4

71,6

(8s,9)

(81,7)

(s5,8)

(s7,s)

(s4,6)

(60,6)

(6e,8)

(7s,1)

(79,9)

59,6

(66,0)

I I
29

42

7

4

29

42

7

4

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschaften

ö

5

5

16

11

I

Kapitalgesellschaften

6

7

ö

6

15

7

x

x

x

x

x

x

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Anzahl

-31 -



PersonalkoslenEinnahmen/
Umsätze ohne
Umsatzsleuer

le Unternehmen
insgesaml

Löhne
und

Gehälteri)

Sozial-
koslen

Honorare
für freie

Milarboilsr/
innen

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unter ... DM

1 000 DM

Lfd.
Nr.

5 B0ros beratender

5.2 Kosten und

Mielen

% der

Einzelunter

1 bis unler 50 000

2 50000 -'t00000

3 too 000 - 250 000

1 250 000 - 500 000

5 500 000 - 1 Miil.

(35,3)

76,9

168,7

(331,2)

(6e4,8)

(188,2)

(3e 1 ,2)

(753,s)

(384,0)

(787,3)

(1 599,6)

(3 sss,6)

6 845,8

(16 127,0)

G)

(1,3)

13,3

(19,s)

(19,3)

(1s,s)

(1s,8)

(33,7)

(s4,9)

(49,9)

(51,2)

(4s,2)

62,1

(sE,0)

G)

(1 ,0)

11,1

( 1s,7)

(16,3)

(12,4)

(13,1)

(27,O)

(48,3)

(43,s)

(43,7)

(40,8)

52,3

(47,7)

G)

(0.3)

2,3

(3,E)

(3,0)

(3,1)

(2,8)

(6,6)

(6,7)

(6,4)

(7,s)

(8,4)

10,2

(10,3)

(0,2)

3,1

5,6

(13,3)

(19,4)

(4,8)

1,7

2,O

(2,5)

(0,e)

(4,6)

(2,0)

(2,s)

(2,s)

(2,1',,

(3,2)

(1,5)

2,2

(2,2)

Kapilal

Gesellschaften bürgerlichen

6

7

E

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000 - 1Miil.

(0,s)

(11,s)

(5,2)

I
10

11

12

t3

'ta

250 000

500 000

l Mi[.

2,5 Mi[.

5 Mi[.

10 Mi[

- 500 000

- 1Milt.

- 2,5 Miil.

- 5 Mi[.

- 10 Mi[.

- 25 Mill.

(8,4)

(4,7)

(s,6)

G)

0,1

(0,8)

) Nichl hochgerechnelo Worle.
1) Einschließlich VergUlungen an Auszubildende.

2) Nur Unlernehmensanleil
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lnoenieure')

Reinertrag 1991

Kosten filr
Strom, Ga6,

Wasset,
Hcizung 2)

Einnahmen/Umsätze

nehmen

(1,0)

1,0

0,7

(0,4)

(0,3)

Lfd
Nr.

(0,1)

0,6

0,4

(4,0)

(0,4)

(0,4)

(0,e)

(1,0)

(3,0)

0,3

(0,1)

(0,s)

0,5

0,4

(0,1)

(0,6)

(0,4)

(0,3)

(0,1)

(0,3)

0,7

0,4

(0,s)

(0,3)

(0,s)

(0,1)

(0,8)

(0,2)

0,6

(0,4)

(6,s)

7,0

6,4

(10,6)

(s,0)

(E,E)

(6,6)

(4,0)

(3,9)

(3,3)

(4,e)

(4,1)

1,7

(4,e)

(36,5)

20,E

22,O

(1s,s)

(14,4)

(1s,E)

(2s,2)

(1e,1)

(17,2)

(11 ,2)

(14,3)

(26,21

25,7

(27,7)

(50,3)

36,8

51,2

(65,4)

(60,6)

(46,7)

(63,s)

(70,s)

(89,1)

(73,8)

(85,8)

(8s,7)

98,5

(es,7)

(4s,7)

63,2

48,8

(33,6)

(3e,4)

(s3,3)

(36,s)

(2e,s)

(10,e)

(26,2)

(14,21

(14,3)

1,5

(4,3)

(17,5)

48,6

82,4

(1 11,3)

(274,o)

(100,3)

(142,7'

(222,6)

(42,O)

(206,4)

(241,6)

(s09,E)

103,4

(6s0,0)

(17,s)

.18,6

82,1

(111 ,3)

(274,O)

(50,1)

(6,1,9)

(1 23,7)

1

2

3

1

5

Rechts/Personengesellschaften

(0,6)

(0,s)

(0,1)

(0,1)

(1,6)

(4,e)

(0,s)

(0,0)

(0,e)

6

7

8

gesellschaften

(0,4)

(0,7)

(0,7)

(1,2)

2,3

('t.s)

(0,4)

(0,s)

(0,1)

(0,2)

o,2

(0,2)

I
10

1l

12

13

11

x

x

x

x

x

x

Relnorlrag
je

Unler-
nehmen

lc
lnhaber/in

Sonslige
Kosten

Koslen
insgesaml

Rein-
€rtragSteuern

Beilräge
zu Berufs-
organisa-

lionen

Fremd-
kapital-
ztnsen

Abschrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

1 000 0M
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Eeschäftigtel) im Durchschnill des Kalenderjahres

insge-
saml

lnhaber/
innen

ohn€
Enlgelt

milhelfende
Familien-

angehörige

Ange-
stellte

sonslige
Be-

schäftigte

Auszu-
bildende

rnsgo-
saml

Löhne
und

Gehälte12)

Anzahl

Einnahm€n/Um6ätz6
von ... bis

unter ... DM

bir unler 50 000 ............

50 000 - 100 000

100000- 250000

250 0oo - 500 000

500 000 - 1 MiI. ............

t00 0(x)- 250 000

250 000 - 500 000

5oo000- 1Mi[.............

250 000- 500 000

500 (x)0 - I Milr. .............

1 Mi[. . 2,5 Mi[. ............

2,5Mi[.- 5Miil.

5Mill. - 10Mi[. ............

10 Mi[. - 25 Miil. ............

(1,3)

(3,6)

(e,2)

(0,1)

(0,2)

(2,0)

Pe,sonalkoaten

1 000 DM

t)
(0,6)

18,7

(52,1)

(113,5)

(23,3)

(5r,0)

(203,7)

(185,3)

(342,3)

(743,0)

(1 4s0,5)

3 579,6

(7 689,1)

(1.6)

1,4

2,4

(3,s)

(8,5)

(3,4)

(6,8)

(1 3,8)

(6,3)

(1 1,3)

(21,s)

(44,s)

114,9

(244,3)

(1,0)

1,0

1,0

(1,0)

(1 ,0)

(0,6)

o,2

0,1

(0,1)

(0,3)

x

t)
0,1

't ,1

(2,71

(6,3)

(6,2)

(10,e)

(21,3)

(40,8)

108,7

(232,4)

G)

0,1

0,1

G)

(0,8)

G)

G)

(0,3)

(2,7)

'l,9

(,

G)

(1,0)

22,5

(64,6)

(134,2)

(2e,1)

(61,8)

(253,6)

(211,0)

(3s3,0)

(86e,8)

(1 750,0)

4 274,7

(9 3s1,8)

Sozial-
kostan

G)

(0,2)

3,9

(12,5)

(2o.1)

(s,e)

(r0,7)

(1s,e)

(2s,6)

(s0,7)

(126,E)

(2s9,5)

695,2

('t 662,7)

5 Büros beratender lnqenieure *)

5.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

E inzelu nterneh men

c)

t)
(0,3)

Gosellschaften bürgerlichen Rechts/Personengesellschaften

(2,0)

(2,2)

(1,8)

x

G) c)

(0,4)

(0,6)

(0,2)

(0,4)

c)

(1,0)

4,4

(1 1,s)

(0,4)

(0,2)

Kapitalgesellschaflen

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

) Nichl hochgerechnele Ergebnisso.
l) Umfaßl elle im Unlernehmen läligen Personen

2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.
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6 Werbuno ')

6.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/U msätze aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit

ohne UmsatzsteuerEinnah men/U msätze
von ... bis

unter ... DM

bis unter 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 2s0 000

250 000 - 500 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000 .....

500 000 - 1 Milt. ....

I Miil. - 5 Mill. .....

5 Mi[. - 10 Mi[. .....

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse

E inzelunternehmen

1 000 DM

(21,3)

(73,3)

(171,7)

(317,8)

e"""hiitigtenl )

(18,6)

(34,2)

(68,7)

(63,6)

(42,e|

(121 ,3)

(84,6)

(E1,8)

7

7

10

I

7

7

10

9

(23,7)

(81,5)

(1s4,5)

(360,4)

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschaften

3 (237,9)

Kapitalgesellschaften

(430,1)

(915,2)

(9 41e,e)

4 (214,5)

(384,1)

(817,4)

(8 426,6)

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.

x6

x6

4 x

einschließlich
Umsatzsteuer

je Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

Anzahl

-35-



PorsonalkoslenEinnahmen/
Umsätze ohn6
Umsatzsleuor

je Unternehmen
insggsamt

Löhne
und

Gehällerl)
Sozial-
kosten

Honorare
filr frele

Milarbait6r/
innen

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unler ... DM

1 000 DM

Lfd.
Nr.

I bis untsr 50 000 .................

2 50 000

100 000

250 000

- 100 000

- 250_000

- 500 000

3

1

5 100 000 - 250 000 .................. (214,s) (2s,0)

Gesellschaften bürgerlichen

G) (3,s)

Kapital

6 Wer

6.2 Kosten und

Mieten

% der

Einzel

(4,E)

(1,0)

(1,6)

(1,s)

(1,e)

(2.o)

(10,s)

6

7

I
9

250 000

500 000

, Mi[.

5 Miil.

- 500 000

- 1 Mill.

- 5 Mi[.

- 10 Mi[.

(21,3)

(73,3)

(171 ,7)

(317,8)

(384,1 )

(817,41

(8 426,6)

G)

(13,6)

(12,4)

(21,5)

(2s,0)

(43,4)

(34,e)

G)

(11,0)

(10,3)

(17,6)

(20,6)

(2 1 ,s)

(3s,1)

G)

(2,6)

(2,1)

(3,e)

(4,4)

(3,1)

(7,9)

(0,1)

(10,s)

G)

G)

(4,3)

(3,0)

(0,3)(29,5) (s,s)

2) Nur UnternehmensanteilJ Nicht hochgerechnel6 Werle.
1) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende
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buno')

Reinertrag 1991

Kosten für
Slrom, Gas

Wass6r,
Heizung 2)

E innah m6n/U msätze

unternehmen

Lfd
Nr,

(-)

(0,6)

(1 ,0)

(0,8)

G) (0,6)

Rechts/Personengesellschaften

(1,7) (0,3)

g6sellschaflen

(0,6)

(1,5)

(3,1)

(2,2)

(2,5)

(1,6)

(0,1)

(0,6)

(0,4)

(0,s)

(1,4)

(0,3)

(0,3)

(0,3)

(0, r)

(0,1)

(18,7)

(30,9)

(15,4)

(21,7)

(47,6)

(32,2)

(33,1)

(7'.t,4)

(37,4)

(s1,s)

(e3,5)

(94,s)

(66,e)

(28,6)

(52,6)

(4E,s)

(6,s)

(s,s)

('t4,2)

(21 ,0)

(107,6)

(154,3)

(11,z',)

(21,0)

(107,6)

(1 s4,3)

(4,s)

(8,6)

(3,8)

(3,2)

1

2

3

4

(2,2) (26,1) (se,7) (40,3) (86,4) (64'8) s

(0,1)

(0,1)

(e,1)

(e,8)

(4,8)

(2,s)

(0,0)

(24,e)

(4s,1)

6

7

I
I

x

x

(1,6) (0,1) (0,3) (1,e) (32,2) (8s,0) (1s,0) (1 266,0)

Reinerlrag
je

Unlor-
nehmen

je
lnhaber/in

Sonstige
Koslen

Kosten
insgesamt

Rein-
ertrag

Beiträ9e
zu Berufs-
organisa-

tionen

Fremd-
ka pila l-
zinsen

Abschrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Steuern

1 000 DM

-37 -
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Beschäftigtel) im Durchschnitt des Kalenderjahres

insge-
samt

lnhaber/
innen

ohne
Entgelt

mithelfende
Familien-

angehörige

Ange-
stellte

sonstige
Be-

schäftigte

Auszu-
bildende

insge-
samt

Löhne
und

Gehälter2)

Anzahl

E innahmen/Umsätze
von ... bis

unter ... DM

bis unler 50 000 .............

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

100 000 - 250 000 (s,0) (1,3)

6 Werbunq *)

6.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

E inzelunternehmen

(0,1)

(0,3)

(0,1)

(-)

G)

(0,7)

(1,0)

(2,0)

(2,8)

(6,0)

G)

G)

G)

(0,6)

(0,2)

(o,2)

(5,3)

G)

(10,0)

(21,2)

(68,4)

(96,0)

(3s4,4)

Sozial-
koslen

G)

(1,e)

(3,6)

(12,5)

(11 ,8)

(64,e)

Personalkosten

1 000 DM

G)

(8,1)

(17,7)

(5s,s)

(84,3)

(28e,5)

(1 ,1)

(2,1)

(2,s)

(s,0)

(1,0)

(1 ,0)

(1,0)

(1,0)

G)

(0,1)

(0,4)

(1,4)

Gesellschaflen bürgerlichen Rachls/Personengesellschaften

(, (2,3) (1,3)

Ka p ita lgese llsch aften

G) (s3,s) (44,2) (s,3)

250 000 -

500 000 -

l Mi[.

5 Mi[.

500 000

1 Mi[. .............

5 Mi[. .............

10 Miil. .............

(3,2)

(s,7)

(103,0)

xx

xx

(0,2)

(3,s)

x (30,0) (67,8) (2 943,3) (2 483,4) (450,0)

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.
1) Umfaßl alle im Unlernehmen tätigen Personen

2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende

-38-
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7 Architekturbüros ')

7.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unter ... DM

Einnahmen/Umsätze aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit

ohne Umsatzsteuer

le

1 000 DM

1)

20 000

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

500 000

1 Mi[.

- 50 000

- 100 000

- 150 000

- 200 000

- 250 000

- 500 000

- 1Mill.

- 2,5 Mi[.

Einzelboros von Architekten

22

44

26

27

12

30

4

3

22

44

26

27

12

30

4

3

41 ,7

84,3

141 ,4

195,6

252,6

390,2

(871,s)

(1 s31,s)

36,6

74,1

'124,1

172,0

223,3

342,4

(764,8)

(1 343,4)

27,8

4i1,5

54,7

62,7

72,4

79,0

(8s,0)

(106,1)

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschaften

50 000 - 100 000 ...

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - 'l Mill.

l Mi[.

5 Mill.

7,5 Mill.

10 Mill.

- 5 Mill.

- 7,5 Mill.

- 10 Mi[.

- 25 Mill.

(e1,1)

216,6

(397,5)

(782,6)

(1 696,6)

(6 688,e)

(s 743,s)

(14 703,6)

(79,s)

190,5

(34E,7)

(687,1)

(1 493,2)

(5 9E6,3)

(8 613,7)

(12 esl ,4)

(20,0)

49,1

(76,s)

(84,7',,

(e3,3)

(4s,4)

(41,7)

(s2,4)

3

17

9

q

6

40

20

25

Kapitalgesellschaften

x

X

x

x

6

ä

3

2

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse 1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen'

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Anzahl

-39-



PsrsonalkoslenEinnahmen/
Umsälze ohne
Umsatzsteuer

je Unlernehmen
insgesaml

Gehälter1)

Löhne
und Sozial-

koslen

Honorare
filr freie

Mitarbeiler/
innen

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unter ... DM

1 000 0M

Nr,
Lfd.

I 20 000

2 50 000

3 100 000

a 150 000

5 200 000

6 250 000

7 500 000

E l Mi[.

- 50 000

- 100 000

- 150 000

- 200 000

Gesellschaften b0rgcrlichen

7 Architektur

7.2 Kosten und

Mielen

Vo der

Einzelbilros

3,4

2,4

2,7

2,6

1,5

2,1

(1,0)

(2,0)

(4.1)

2,1

(3,s)

(2,5)

Kapilal

9

10

11

12

13

11

15

16

(4,0)

1,5

(4,s)

(3,3)

- 250 000

- 500 000

- lMi[

- 2,5 Mi[.

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000 - 1Mi[.

1Miil. - 5Miil.

5 Miil. - 7,5 Mi[.

7,5 Mi[. - 10 Mi[.

36,6

7 4,1

124,1

172,0

223,3

342,4

(764,8)

(1 343,4)

(7s,e)

190,5

(348,7)

(687,1 )

(1 4s3,2)

(s e88,3)

(8 613,7)

(1 2 951 ,4)

(1,9)

9,7

10,4

15,1

23,2

21,4

(26,71

(20,s)

(2s,1 )

10,1

(22,3)

(20,0)

(42,s)

(6s,0)

(69,5)

(67,7)

(1,7)

7,9

8,7

12,4

18,8

17,6

(22,6)

(1 7,1)

(2s,1 )

8,6

(17,8)

(16,8)

(36,4)

(ss,2)

(60,s)

(s7,8)

(0,2)

1,8

1,7

2,8

4.4

3,8

(4,1)

(3,8)

1,1

1,1

3,9

2,8

2,1

6,6

t)
G)

G)

5,5

(2,1t

(2,2)

G)

G)

(1,4)

(4,5)

(6,0)

(s,E)

(s,0)

(10,0)

(2,1)

(2,8)

(0,s)

(3,1)10 Mi[. - 25 Milt. ....................

') Nicht hochgerechnete Werle.
1) Einschließlich Verglitungen an Auszubildende

-40-
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büros')

Reinertrag 1991

Korten f0r
Strom, Gas,

Wasser,
Helzung 2)

Einnahmen/Umsätze

Yon Archilekten

2,O

1,4

1.0

1 ,'l

o,7

0,6

(0,3)

(0,6)

Lfd
Nr,

o,2

1,0

0,5

1,1

0,5

1,2

(0,1)

(0,4)

(0,1)

0,1

(0,1)

(0,8)

1,8

1,0

0,8

0,6

0,8

o,2

(0,2)

(0,1)

(0,7)

o,7

(0,3)

(0,1)

(0,2)

(0,3)

(0,2)

(0,3)

0,5

0,7

0,7

0,4

0,1

0,5

(0,1)

(0,4)

G)

0,6

(0,3)

(0,6)

7,3

4,4

8,6

5,1

5,7

5,5

(3,3)

(7,7)

(3,3)

3,7

(12.0)

(4,7)

(6,0)

(1,s)

(5,s)

(2,2\

25,s

16,2

17,4

19,E

12,9

21,3

(27,O\

(37,2',)

(2e,6)

zo,4

(13,8)

(10,E)

(16,5)

(15,2)

(24,71

(23,21

44,O

38,4

45,8

48,6

47,5

59,4

(s8,6)

(6e,3)

56,0

61,E

54,2

51,4

52,5

40,6

(41,4)

(30,7)

20,5

45,E

67,2

88,4

117.2

139,1

(316,6)

(412,e)

(25,s)

102,7

(15s,3)

(3s7,4)

(462,1)

(722,6)

(- s67,8)

(- s2e,s)

20,5

45,8

67,2

E8,4

117,2

'r39,1

(316,6)

(412,e)

1

2

3

1

5

6

7

8

Rechls/Personengesellschaflen

(1,3)

1,2

(0,7)

(0,s)

gesellBchafl€n

(0,6)

(r,8)

(2,3)

(1,e)

(0,3)

(1,0)

(0,1)

(0,2)

(0,e)

(0,5)

(2,2)

(0,8)

9

t0

11

12

13

11

15

16

(68,0)

46,1

(ss,s)

(42,2)

(6e,1)

(87,s)

(106,6)

(1 04,1 )

(32,0)

53,9

(44,5)

(s7,8)

(30,e)

(12,1)

G 6,6) .

G 4,1)

(12,E)

13.7

(6e,e)

(143,0)

x

x

x

x

Reinertrag

!e
lnhaber/in

Rein-
erlrag

je
Unler-

nehmen

Sonstige
Kosten

Kosten
insgesamt

Fremd-
kapital-
zinsen

Abcchrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Steuern

Beilräge
zu Berufs-
organisa-

lionen
1 000 DM
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Beschäftigtel) im Ourctr"cttnin aes Kalenderjahres

insge-
saml

lnhaber/
innen

ohne
Enlgolt

milhelfende
Familien-

ang6hörige

Ange-
slellle

sonslige
Be-

schäfligle

Auszu-
bildende

insge-
samt

Löhne
und

Gehälter2)

Anzahl

200(x)-

50 000 -

'l(x) (x)0-

150 000 -

200 000 -

250 000 -

500 000 -

1Miil.

50 000

100 000

1 50 000

200 000

250 000

500 000

1Milt.

2,5 Mi[.

(0,7)

7,2

12,9

25,0

51,8

73,3

(204,3)

(280,6)

(23,3)

19,3

(77 ,7)

(137,7)

(633,8)

(3 889,2)

(5 e84,2)

(8 769,s)

Personalkoslen

1 000 DM

(0,6)

5,9

'to,7

21,2

42,O

60,2

(172,9)

(230,3)

(20,1)

16,4

(62,1)

(11s.2)

(544,1 )

(3 303,6)

(5 207,0)

(7 479,1)

Sozial-
koslen

(0,1)

1,3

2,1

4,8

9,E

13,1

(31,4)

(50,3)

(3,2)

2,9

(1s,6)

(22,s)

(E9,7)

(s85,6)

(777,2)

(1 290,3)

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unler ... DM

7 Architekturbüros

7.3 Beschättigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Einzelbüros von ArchiteHon

1,3

1,7

2,7

3,1

4,3

(9,0)

(12,7)

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(2,0)

2,4

(2,2)

(2,8)

0,1

o,2

o,2

0,1

0,0

o,4

0,8

1,4

1,5

2,7

(7,3)

(E,7)

(1,7)

1,1

(2,0)

(s,1)

0,1

0,1

0,3

0,1

0,4

0,.r

(0,8)

(2,7)

(0,3)

0,2

(0,1)

(0,2)

(4,0)

(1,7)

G)

(1 ,7)

Gesellschaften bürgerlichen Rechts/Personengesellschaften

0,1

G)

G)

G)

G)

0,0

0,0

0,1

o,2

0,1

(-)

(0,3)

G)

t)
(s,3)

(4,0)

(1 2,0)

50 000 - 100 000

1(x) 000 - 250 000

250 000- 500 000

5(x) 000- 1 Mi[. ............

I Mi[. - 5 Mi[. .............

5 Mill. - 7,s Miil. .............

7,5 Mi[. - 10 Mi[.

10 Mi[. - 2s Mi[. .............

(4,0)

3,9

(4,6)

(8.1)

G)

(0,2)

G)

(16,0)

(121,3)

(205.7)

(247,3)

x

x

x

x

x

x

x

Kapitalgesellschaften

(12,0)

(111,3)

(2o2,7)

(233,7)

') Nichl hochgerechnete Ergebnisse.
1) Umfaßl alle im Unlernehmen tätigen Personen.

2) Einschließlich Vergülungen an Auszubildende.
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8 Unternehmensberatuno')

8.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1991

Einnahmen/Umsätze aus selbständiger
beruflicher Tätigkeit

ohne Umsatzsteuer

1 00 000

250 000

500 000

l Mi[.

2,5 Mill.

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse

Kapitalgesellschaften

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unter... DM

- 250 000

- 500 000

- 1 Mi[.

- 2,5 Miil,

- 5 Mi[,

5

E

3

11

4

x

X

x

X

x

(180,7)

(3s4,1)

(814,4)

1 716,8

(3 853,e)

1 000 DM

(160,6)

(345,7)

(724,e)

1 530,3

(3 405,6)

aeschjiistenl )

(2E,71

(75,1)

(64,0)

133,6

(186,6)

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Anzahl
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Lfd.
Nr.

(13,4)

(4,4)

(s,0)

3,6

(2,3)

2) Nur Unlernehm6nsanleil.

8 Unternehmens

8.2 Kosten und

Mi6lcn

% der

Kapilal

(s,6)

(3,8)

(s,2)

3,6

(0,e)

1

2

3

I
5

100 000

250 000

500 000

1Miil.

2,5 Mi[.

- 250 000

- 500 000

- 1 Miil.

- 2,5 Mi[.

- 5 Mi[.

(160,6)

(345,7)

(724.e)

1 530,3

(3 40s,6)

(71,2)

(3E,7)

(39,s)

23,3

(16,2)

(57,8)

(34,4)

(34,s)

19,7

(14,0)

(1,4)

(0,E)

(1,6)

3,0

(0,1 )

') Nicht hochgerechnele Werte.
1) Einschließlich Verg{ltungen an Auszubildende.

PorsonalkoslenEinnahmen/
Umsälze ohn€
Umsalzsteuer

je Unternehmen
lnsgesaml

Löhne
und

Gehäller1)

Sozial-
koslen

Honorare
f0r freie

Mitarbeiter/
innen

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unter ... DM

1 000 DM
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beratunq')

Reinertrag 1991

Kosten f0r
Slrom, Gas,

Wasser,
Heizung 2)

Einnahmen/U msälze

gesellschaften

Lfd.
Nr.

(8,2)

(1,1)

(0,6)

0,8

(0,5)

(3,8)

(0,s)

c)

1,6

(0,0)

(0,1)

(0,1)

(0,2)

0,1

(0,0)

(2.7)

(0,1)

(0,5)

0,4

(0,2)

(6,8)

(4,3)

(2,1)

4,5

(6,s)

(64,1)

(32,7)

(1s,s)

22,O

(21,0)

(163,e)

(82,0)

(6s,2)

59,2

(45,s)

(- 63,e)

(18,0)

(34,8)

40,8

(54,s)

(- 102,6)

(62,3)

(252.2)

624,O

(1 8s5,s)

,|

2

3

4

5

x

x

x

x

x

Reinertrag
je

Unler-
nehmen

lnhaber/in
jeKoslen

insgesaml
Rein-
erlrag

Fremd-
kapital-
zinsen

Abschrei-
bungen

auf Sach-
anlagen

Sonstige
KostenSteuern

zu Berufs-

tionen

Beiträge

organisa

1 000 DM
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Einilah men/Umaätze
\,on ... bis

unter ... DM

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - 1 Mi[. .............

1 Mi[. - 2,5 Miil. ............

2,5Mi[.- 5Mi[.

8 Unternehmensberatuno .)

8.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Ka p italg esellsc haften

Personalkosten

1 000 DM

(s2,8)

(1 18,8)

(24e,e)

302,0

(47s,2',)

Sozial-
koslen

(21,s)

(15,0)

(36,4)

54,7

(78.0)

(s,6)

(4,6)

(1 1,3)

11,5

(18,3)

x

x

x

x

x

x

x

x

(4,4)

(4,21

(10,0)

11,3

(1 7,3)

(0,8)

(0,4)

(1,3)

o.2

(0,8)

c)

G)

(0,4)

(0,3)

(1 11,3)

(133,8)

(286,3)

356,7

(ss3,1)

') Nichl hochgerechnele Ergebnisse.
1) Umfaßt alle im Unlernehmen tätigen Personen.

2) Einschließlich Vergülungen an Auszubildende.

Beschäftiglel) im Durchschnitt des Kalenderjahres

insge-
saml

lnha ber/
innen

ohne
Entgelt

milhelfende
Familien-

angehörige

Ange-
stellte

sonslige
Be-

schäfligte

Auszu-
bildende

insge-
samt

Löhne
und

Gehälter2)

Anzahl
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstruktu rstatistik 1 991
Dienstleistungen

Rücksendung an
T -l

@)
Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
DEO B/Kostenstruktur

Postfach 2 76

O-1026 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-Oo.)
8.30-15.00 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl
Berlin (Ost) ?352579

23524 29

Voraussichtlich ab 1. Juli 1992 neue Rulnummern:

L _l
23 24 65 52
2324 6554

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hillsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatei siehe Erläuterungen, die Beständteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinweise ltir die Ausfüllung: - Berichtsjahr ist das Kalenderlahr 1991 - (siehe Erläuterungen)..-- Wänn xäne Rnganeln ä"iiäänt [ohÄt,6itten wir ber der ent§prechenden Position einen Stiich (-) einzusetzen. - Bei den mit O
gekennzeichnetän Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgelüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische- Bundesamt. öer Erhebungsvoidiucx ist für die Benutzung von-Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftsiahr vom

3 Ausgeübte Tätigkeit
Bei Kombination innerhalb der Punkte bitte den
wirtschaft lichen Schwerpunkt unterstreichen

Zutretlendes
bille ank(euzen

Mon. Jahr
bis

Mon Jahr

2. Kennzeichnung des Unternehmens
Zutrelfendes
bitte ankreuzen

3.1. Architekten

3.2. Beratendelngenieure

3.3. Chemische Reinigung

3.4. Rechtsanwälte und Notare

3.5. Steuerberaler und Steuerbevollmächtigte

3.6. Tierärzte

3.7. Unternehmensberater, Datenverarbeitung

3.8. Verlage

3.9. WirtschaltsprÜler, vereidigte Buchprüfer

3.10. Wäscherei

3.1 1 . Sonstige
(bitte Iätigkeit angeben)

2.1 .

2.2.
E inzelu nte rn eh me n

Gesellschaft bürgerlichen Rechts
(2. B. Gemeinschaftspraxis oder Sozietät)
Personengesellschalt

Kapitalgesellschaft

Sonstige

2.3

2.4

2.5

Lsp.

Biile freilassen,

wird vom Statistischen Bundesamt

ausgelüllt

U nte rn e h m e n sn u m m e r 1-8

Land - Gemeinde 9-1 6

Loc h karten nummer 000 21-23

W irtsch af tszwe ig 24.28

Rechtsform 29-30

Kartenken nzeichen 879 78-80

!1. Einnahmen/Umsatz im Geschäftsiahr 1991

1. Einnahmen/Umsatz aus selbständiger Tätigkeit (brutto) @

1 .1 . Gesamtbetrag einschließlich Umsatzsteuer @

1.2. Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer @

Einnahmen
aus nichtselbständiger Tätigkeit (brutto)

2

LK-Nr.

21-23 Lsp.

001 24-31

001 32-39

001 40-47

in vollen DM



-2-

Bemerkungen (besondere Hinweise, falls auBergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinfluBt haben)

lll. Kosten im Geschäftsjahr 1991 @

Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben

1. Personalkosten

1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende (brutto) @

1.2 Sozialkosten O
2. Honorare tür treie Mitarbeiter/innen

3. Mieten (ohne kalkulatorische Mieten) @

4. Kosten tür Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Unternehmensanteil)

5. Steuem(ohne Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft-, Gewerbekapitalsteuer)

6. BeiträgelürBerufsorganisationen

7. Fremdkapitalzinsen@

8. Abschreibungen auf Sachanlagen

9. Sonstige Kosten @

10. Summe 1 bis 9

lV. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1991 @

1. lnhaber/innen

2. Ohne Entgelt mlthelfende Familienangehörige @

3. Angestellle

4. SonstigeBeschäftigte

5. Auszubildende

6. Summe 1 bis 5

Um Rückfragen zu erleichtern, bitten wir um tolgende Angaben:

Zuständige(r) Bearbeiter/in :

Telefon-Nummer :

in vollen DM

Anzahl

LK-Nr.

21-23 Lsp

oo2 24-31

o02 32-39

002 40-47

002 48-55

002 56-63

003 24-31

003 32-39

003 40-47

003 48-55

003 56-63

003 64-71

LK-Nr.

21-23 Lsp

004 24-31

004 32-39

004 40-47

004 48-55

004 56-63

004 64-71

Vonivahl Rul-Nummer
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Statistisches Bundesamt
Postfach 2 76

O-1026 Berlin

Kostenstrukturstatistik 1 991

Dienstleistungen
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf treiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der
Berechnung der Ei'tstehung des Sozialprodukts' der berulspoliti'
schen Arbe'it von Verbändei und Kammern und nicht zuletzt den
Ünternehmen selbsl für Betriebsvergleiche, die Ansatzpunkte für
Ralionalisierungs- und VerbesserungsmaBnahmen erkennen las'
sen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3-, v-eröffentlichten
beränigten Fassung, zuletzt göänd-efi. gu-rc!-§^lQ Abs. 1 des
Gesetzäs vom 6. Noiember 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26.
März 1991 (BGBI. I S. 846)'und dem Gesetz üb-er die Statistik lür
Bundeszweöke (Bundesstätistikgesetz - BStalG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemq! § 5Äbs' 1 KoStruk-
StatG in Ve6indung mil § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, AdreBdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediqlich der technischen Durchlührung der Erhebung dienen' Sie
weräen zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schritten auf dem Erhebuigsvordruck seibst nicht angeführt' so
daB die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unter-
nehmen iugeordnet weiden können. Die verwendele Kennummer
dient der Uäterscheidunq der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laulenden frei -vergebenen Nummer, die nach AbschluB
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschritt des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschaftszweiq zur Führung der gemäB § 13 BStatG
vorgesehenen Adreßdateivenvendet. Sle dient ausschlieBlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an.das Gesamtunter-
nehmen ein§chlieBlich aller-Nebenbetriebe (Arbeitsstätten). Als
Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Ein-
heit (unabhängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen,
Organschatten).
Sollten lhre Geschättsunterlagen lür die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Auslü llu ngsh inweise
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unminelbar dei Buchführung oder sonstigen Unterla-
gen zu entnehmen, genügen sorgtältige Schätzungen.
Die foloenden Hinweise zu einzelnen Punkten des Erhebungsvor-
drucksiollen die Auslüllung erleichtern:

(.1) Bilanzierende Unternehmen qeben hier bitte die Gesamtleistung
- an, d. h. Umsatzerlöse plusTminus Bestandsveränderungen an

uniertigen Leistungen. Al's außerordentlich und betriebsfremd an-
zusehände Erlräge bitte nicht in die Gesamtleistung einrechnen'

@ Der Gesamtbetrag schließt auch den umsatzsteuerfreien Umsatz
eln.

(3) lnhaber/innen von Unternehmen, die den Gewinn gem. § 4 Abs. 3
- Einkommensteuergesetz ermitteln, geben bitte als Kosten die aul

das Unternehmenbezogenen Betriebsausgaben des Kalende-rlah-
res 1991 an, die bei sleuerlicher Gewinnermittlung abzugsfähig
sind. Autwendungen lür private Zwecke dürlen nicht enthalten
sein.
Bilanzierende Unternehmen geben bitte die auf das Kalenderiahr
1991 entfallenden Kosten ohne Berücksichtigung der Zahlungs-
vorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher
in d-en Zahlenangaben nicht enthalten sein'
Als au8erorden[tich und als betriebsrremd anzusehende Auf'
wendungen dürfen nicht mit aurgelührt wetden.

6) Zur Summe der Bruttolöhne und Bruttogehälter gehört der ge'
- samte Betrao der Bruttolöhne (für LohnempfängeQ' der Bruttoge'

hälter (für Gähaltsempfänge0, der Lehrlingsentgelte (lür Auszubil'
dende).
Zu den BruttolÖhnen und Gehältern gehören z. B.:

- Taril- und Mehrlohn bzw. Tarilgehalt und leistungsorientierte
Gehaltszuschläge,

- 8ezüoe von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und ande'
ren lätenden Kräften (soweit sie steuerlich als Einküntte aus
nichtselbständig-er Arböit gelten), Provisionen und Tantiemen,

- Zuschläge (für Überstunden, Nacht- oder Schichtarbeit' Sonn-
tags-, Feiertagsarbeit u. a.),

- Ausqleichszahlungen (für Hausarbeitstage, arbeitsfreie Wo'
cheileiertage, Urlaubsvergütung)'

- Lohn- und Gehaltslortzahlung bei Krankheit,
- die gekürzten Löhne und Gehälter der Kurzarbeiter,
- Löhne und Gehäller der im Wartestand befindlichen Personen,

- Naturalleistungen im Geldausdruck,
- einmalige Lohn- und Gehaltszahlungen '(2. B. Treueprämien.

zusätzliähe Belohnung, Urlaubsbeihillen)'
- sonstige larifliche und frei vereinbarte-Vergütung.gn. und Zah'

lunoeriwie Familien- und Kinderzuschläge sowie Wohnungszu'
schisse, Essengeld und Fahrtkostenzuschüsse.

Nicht in die Summe der BrunolÖhne und Bruttogehälter einzube-
ziehen sind z. B.:

- die Arbeitgeberanteile der Beiträge zur Sozialversicherung
(Krahken-, -Unlall-, Renten-, Arbeilslosenvorsicherung)'

- Entschädigungszahlungen (frennungsgeld, Reisekosten u' a )'

- bei Genossenschaftsmitgliedern Bezüge aus der privaten
Hauswirtschatt,

- Bezüge der Vorruheständler, Altersübergangsgeld und Alters-
ruhegeld.

Nicht einzubeziehen sind auf das Geschäftsiahr bezogene Zah'
irnoen aus betriebseioenen Mitteln lür Kurzarbeit (Kurzarbeiler-
gliä1, aie aus öflentlic-hen Mitleln erstanet worden sind oder aul
Ee äin ersattungsanspruch besteht (§72 Arbeitsförderungsge-
setz).

G) Arbeitoeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renlen-: Lnä Äiueitslosenversicherung - sowie Beiträge für gesetzliche
Unlallversicherung.
ln den Sozialkosten sind auch die gesetzlich vorgeschriebenen
Beiträge zur Krankenversicherung nichtversicherungspllrchtrger
Angestellter mit enthalten.
Feäer sind Sozialkosten anzugeben, die aul tariflicher, betriebs'
unJ Orancnenüblicher Grundla-ge gewährt werden. z'B' Zuwen'
ärnoän an die Arbeitnehmer -bei- besonderen Anlässen (Jubi-
tauris- unO Treueprämien, Baraulwendungen anläßlich von Be-
iriäÜsteiärn, Beihilien und Zuschüsse zu Erholu.ngs- und Kuraul'
enihalten, Beiträge zur Aus- und Fortbildung u' ä..
Die übrigen Sozialkosten für die unter lV 3 bis 5 aulgelührten
FeisoneÄ'sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u' a':

- Fahrtkostenersatz und -zuschüsse lür Fahrten zu und von der
Arbeitsslätte,

- Wegezeitentschädigungen'
- Kosien tür zusätzliche Alters-, lnvaliden' und Hinterbliebenen-

versicherungen und dgl.,
- Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen'
- Unterstützung in Notfällen'
- Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall', Lebens'

und Altersversicherungen,
- freiwillige Aufwendungen zur Untallverhütung'
- Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet'

beihillen und dgl..
Zu den Sozialko3ten zählen nicht Beiträge des Unternehmers zur
LäOänt-, Benten- und Krankenversicherüng und dgl' für sich und
seine Familie.
Itip oemäß Verordnuno über die Gewährung von Vorruhestands-
äeioläm 8. Februar 1ö90 (BGBI. I Nr. 7 S' 42) gezahlten Beträge'
äie ,on der Bundesanstali für Arbeit erstattet wurden bzw' wer'
den, zählen ebenlalls nicht zu den Sozialkoslen'
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@ Hierzu zählen:
-Mlete, die für die Bereitstellung und Nutzung der gemiete-

ten Unternehmensräume und Garagen auf das Geschäfts-
jahr 1991 entfiel. Miete lür Räume, dio unternehmensrremd
genutzt wurden, darl hier nicht eingerechnet werden.

-Miete für EDV-Anlagen, Büro und Zeichenmaschinen, Ko.
piergeräte und dgl. einschließlich Kosten für Leasing.

- Pacht lür Grundstücke sowie Unternehmonspachten.

@ Zu Oen Fremdkapitalzlnsen, die nicht mit Zinserträgen zu- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen
einschl. Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite sowie Zinsen lür Lieferantenkredite. Bankspesen
(2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zah-
lungsverkehr) sind dagegen unter lll g. anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte sollen
ebenlalls nicht enthalten sein.

@ Zu Oen sonstlgen Kosten zählen unter lll 1. bis 8. nicht- erfaßte Kosten wie z. B. Verpackungskosten, Porto und sonsti-
ge Postgebühren, Büro- und Zeichenmaterial, Reparaturen,
VeMaltungsgebühren, Kosten für Steuer- und Rechtsbera-
tung, Repräsentationskosten, Finanz- und Betriebsbuchhal-
tung durch Drine.
Nicht anzugeben sind Kosten für private Zwecke wie Repara-
turen an privatgenutäen Gebäuden oder Krattfahrzeugen
sowie Einkommen- und Körperschaftsteuer, private Versiche-
rungsbeiträge und Postgebühren.

CO nier sind alle Personen auszuweisen, die für das Unterneh-- men tätig waren und äntweder in einem Arbeits-, Dienst- oder
Ausbildungsverhältnis oder in einem Eigentümer-, Miteigentü-
mer- oder Pachtverhältnis zum Unternehmen standen oder
unbezahlt mithelfend€ Familienangehörige waren.
Freie Mitarbeiter sind nicht einzubezieheh.
Der Jahresdurchschnltt errechnet sich aus der Anzahl der
Vollzeittätigen an den Monatsenden geteilt duröh zwölf.
Personen, die 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableiste-
ten, sind für diese Zeit nacht mitzuzählen.
Als Vollzelttätige gelten Personen, die während.der vollen, in
dem befragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren.
Zu den Teilzeittätigen rechnen Personen, die stundenweise,
halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen
auf Vollzeittätige umgerechnet werden.
Für die Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahl-
ten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ Xier sind auch solche mithellende Familienangehörige einzu-
- setzen, die neben einer hauptberuflichen tatigt<eit in einem

anderen Unternehmen auch in dem meldenden Unlernehmen
ohne Entgelt tätig waren (2. B. Buchführungsarbeiten).
lm eigenen Unternehmen tätige Familienangehörige, die in
einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhält-
nis standen, sind nach der Art der Tätigkeil in die Zeilen lV 3.
bis 5. einzusetzen.



Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
gchl ossen:

§tl )

In der gewerblichen hJirtschaft sowie bei sonsti-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirtschaftlichen Arbeitsstätten) werden bc-
ginnend mit dem Jahr 1959 (1. Erhebungs;ahr)
.;ährlich Kostenstruktr-lrerhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken
sich
l. tm ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des

produzierenden Handrrerks, die nicht 3vfgrund
Oes § ) Buchstabe I Ziff. I oder des § 5 Euch-
stabe A Ziff. I des Gesetzes Über die Stati-
stik im Produz ierenden Gewerbe vom 6. l'lov.

I975 (BundesgesetzbJ.. I S. 2i79) erfaßt ter-
den, sowie auf die Unternehmen des übrigen
Handwerks ;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gexerbe und die Übrigen unter den l\lu(rmern I,
I und tt nicht genannten Arbeitsstätten;

l. im dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel
(Einsch.IieOlich Verlagswesen) scwie das Han-
delsvertreter- und Handelsmaklergewerbe;

4. irn vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhandel
sowie das Gaststätten- und Beherbergungsge-
rerbe.

In den folgenden Jahren wiederholen sich die Er-
hebtrngen bei den unter den liunvnern I bis 4 be-
zeichneLen Bereichen in der glerchen Reiehenfolge.
Bei unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes
über eine Pressestatistik vorn I. ApriI 1975 (Bun-

desgesetzbl. , S. 177) rlelden die Erhebungen aIIe
zwei Jahre durchgeführt

§z
Der Bundesminister für l,lirtschaft kann zun Zweck

einer zeitlichen Anpassung der Xostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebunqen
durch Rechtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeicnneten Be-

reichen abändern.

§:
(l) Die Kostenstrukturerhebungen nach § I er-
fassen folgende Tatbestände:

Gesetz über Kostenstrukturstat i st ik
( Kost rukstatG )

Vom 12. Mai 1959

(BGBf. III Gliederungs-Nr. 708-3)

KoStrul§tatG 105

l. den Wcrt
a) des steuerlichen und wrrtschaftlichen

llnsatzes,
b) ctes tlarenbestandes,
c) der selbst crstellten Anlagen;

2. den l,lert Jes tJareneingangs;
J. dre Kosten, untergliedert nach l(ostenarten:
4. die beschäfttgten Personen

(2) Bei Gruppen von Unternehmen und sonstigen A:-
beitsstätten, bei denen ihrer Ar'. nach die untei
Absatz I bezeichneten Tatbestände zur Beurteilurg,
des Kostengefüges nichL ausreichen, werden zu-
sätzlich Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Auße:--

stände, Schulden) erfragt.
()) Au0er den in Absatz I und Absatz 2 bezeich-
neten TatbestänCen werden Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Beurteilung der statistischen Zuordnung erforder-
lich sind.

§4
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeteils auf eir
denr Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder Geschäftsjahr.

§s
(l) Dre Erteilung der AuskunFt durch die Befrag-
ten zu den Erhebungen nach § I lst freiwillig in
Sinne des § 7 lrbs. 2 des Gesetzes über die Sta-
tistik für Eundeszwecke voo l. September l95l
(Bundesgesetzbl. I S- lltA).
(2) Die Erhebungen nerden mit den Ziel durchge-
führt, von 5 vm Hundert der Gesaratzahl der lJntei-
nehren der gewerblichen Wirtschaf'. und sonstige:
Arbeitsstätten (§l) fÜr die einze.lnen t{irtschafts-
zneige repräsentative Gesamtergebnisse zu er-
1 angen.

§5a
(I) In dem in Art. I des Einigungsvertrages 9e-
nannten Gebiet rird die ZahI der nach § 5 Abs. ?

einzubeziehenden Erhebungseinheiten für die
Jahre l99l und 1992 tn zusätzlich höchstens 5'v;n
Hundert der in diesem GebieL ansässigen Unter-
nerYnen nach § I Nr.l bis 4 erhöhl-.

2

I) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom l. April 1975 (8G81. I 5.771) und durch § Il des

Gesetzes vm 6. November 1975 (BCBI. I 5. 2779)'

2) Eingefügt durch Art. 5 § 1 Oer Statistikanpassungsverordnunq vom 26. lrärz I99l (BGBI. I 5. 866)
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(2) Dicsc ßegetung trttt en )1. Dezenrber 199)
rdler Xrrft.

§e
(f) Dcr &rrrdesnrinister fÜr tJirtscheft kann fÜr
dcn Bercich des Saarlandes zur Gcwinnung rcprä-
ccntativcr Lcndcscrgebnisse im Benetrnen ait der
Rcaicrr.rng ös Saarlcnd€s durch Rechtsverordnungen
&n 8e9im, die Zeitfolgc und dcn thfang der Er-
hcbungcn rbrcichcnd von dcn Vorschriften der §§ I
rndSAbr.2rcaeln.
(2) Absetz I gitt fÜr dic Daucr von fÜnf Jahren
nech Inkrafttrctcn dieses Gesetzes im Saarland
(§e).

§7
Die Xostenstrukturstatistik rird vom Stetisti-
schcn Btndesalt durchgeführt.

§a
Dieses Gesetz gilt nach tta0gabe des § ll Abs. I

des Drittcn tberlcitr,ngsgesetzes vqn 0. Jaruer
1952 (Eundesgcsetrbl. I S. f) euch ia Lrnd Berlin.
Rechtsverordnungen, dic eufgrund dieses Gesetzes
crlassen rerden, geltcn irn Land Eerlin nach s 16
des Dritten l.berlci tungsgestzes.

§e
Oieses Gesetz grlt im Saarland vm Ende der
Ubergangszeit nach Art. I des Saarvertrages vqn
27. 0ktober 1956 (Eundesgesetzbl. Il S. liBT)an.

§ro
Dieses Gesetz tritt an lage nach seiner Verkün-
dung in Xraft.

Die verfassungsmä0igen Rechte des Eundesrates
sind gerahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

tung dcr cinzclncn Xor'.cnfaktorca lo dcr Produ\tion in Ansehutg
dcr tcöniiöcn Eatvid.lung ru gebcn. Dic cigenen Betricbsvc;-
gleidte dct Wittsöltl dic vor:ugswcise tür kleinere homogene Er.
trugnisgruppcD aufgci:cllt wcrdca. g.winnen ln Bcdeutung, vcnrriö ihr Söcnr eulgrund son Kortenrtrullurst.tiitikcn in des Gc.t.t!tröcE. dcr Brrnöc cinlügca ltot. tnsb:roaderr tür dic rltillcl.
rtändi3öc gcvcrbliöc \A'irtsdt.lt dürrtG d.bci dic ootr.eodigc Kli-
tung ihrc! Situ!tioD .rlciötcrt wcrdcn, dt in dicsem Eercidr
Sösicrigkcilea i! dc: G.3öältspolitil ruE Tcit von dca mangeln.
dca Ubcrblid übcr drc Xost.nrrrultur hGlrühr?n.

Gcrtcigdrte Badcutung rtt diercn durdl liortcDstrukiurerhcbungcn
zu verEritt.lnCen Xcnnrnirsen im Hinbli*, rul dir Bildung vrrt-
söaftliöcr Zurummcniölüsrc lGcrncinsamet :rtor\t, Freihandels-
toB?l tuzuEerscn tsr cinc tulrcncndc BcurieiluDg dcr Lagc de;
dcutsdren Wirt3draltzbcige in Vcrgleidr :u dcnicnigen andctei
Länder, die t. T. ber.irr übcr UDtcrlagcn dicr.r Art verlügen.

Für die Bcrcdrnung dcs EDrrt€hung dcs Soziaiprodukts und der
drrür gclci3:?tcn Seruägc dcr ciarclncn Wirtröoftrb.rciöe bildcn
Kortcnrtrukturrt!tistilicn (in Vcrbindung rait den bcstchcndcn Uur-
i.trstrti3tikcDl drc L'idrrrgrtc Grundlagc. Dic Bciträgc d€r V§iil-
röa(tsbcreiöc ruo Sorielprodukt nüsscn durdr DrEereozbildrutg
rrElit!Glt wcrdcn. iEdcrjr von dcn addierlcn BruttoproduktioDs-
ycrlen lbzv. GaiaE:tlcilrungenl rllcr zu cinem Wlri'öalttbcr.iö
gch6rcndcn Llatcrncharen dcr lVcrt rller jencr Warel uad Drtort-
l.iituagcn rbgerogcn rird. dic dic Untcrnehmcn der bctreltcrdca
Bcrcidrr lür lrufcndc P;odukiioarzwedc von rndcrcn UntarnchE?D
gck.utt und im Bcridrtrteitr.um vctbrauÖt hebcn l.Vorleirtuagcn.
am Sion€ dcr Sozialprodukbbcrcönungl. Dic vcrblc:bcndc Drtlc-
reaz umtror dic .W.rtrdröplung. d.c Berciör llöhoc und Gcbiltcr
ciarötic0liö Sorirlleirtungcn. Frcndkopit.kinsco uad Ectricü3-
gerinat. drc vcrbrecdrrb.dingteE Abrörcibungcn uod dic indircl-
tca Stcuern. Dic* drci Bcrtandtcilc s'etdca ia dcr SotiilProdultr-

Bonn, den L2. Mai

Der Bundespräsident
Theodor Heuss

Oer Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für trlirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes vom 12. Mai 1959 (BTDruck§. Nr.770 vom 5. Januar 1959)

1959

A' AtlgctnciDGr Tcil

I- D t c !c dcu rua, t'J.Ti,1:?i.tä:Lt 
i H::' iltä I " 

b c I r I c b I i ö e r u n d

DiG .rütliöc Strtittik ia Bctciö der Wittröatl ist vorn€htlliö
.J-äi. ilitittiröe Mcrlung dcr Lcirtungcn (Produktion' Umsetz
i*i-i"iä.riat.L Stltistikan. dic dcn da(ür crforderlrÖcn Au[-
l-.iä ""a-A.tc.o 

rtrukturcllc Entwictluag zum Gegcnrtand hebcn'
rj-ua-r* [irf.t aiöt ,uE tcatcn Bctt.adteil dcr lür die Beobad:tung
ää-Wi rta,.ttsrblrufr ia grdlcrcm Rehoea -durögalührr:n lmt'
üä.r, §tiritrit. Dcr Gcuod-d.tür ist h'uPts'ö-liö darin zu rchen'
ä.ö iO.-iJ y;6611J13vctlaul und drJ Marltges<hchen lnh'nd
ä* faitiuog.n clatröcr croittcla und lönellct ü ersdtauen larscn
iü ."iri.a-to! Stlti3titcn übcr dcn Autwand. Die Ansidrt' da0
d.-äaüa; eur Tcilkcnotnirc übcr dic Zusamoenhänge -dcr WirG
äiii.aUüutiwrDittelt $crdcn Lönacn und daß die t'rditioncllcn
üitiiiiäiu"s.a tbcr Produktion unr! Urasetz ciner Ergänzung durdr
K.;.tnit* äb.t di. Entuiülung dct Kortenstru\tur und der
ii.iläii.rl"t- bcdürtco. unr z' B. MeSoahmcn d€r wisudt'lt3-
Dotirik uDd dctcn Ncbcnwirkungcn io ciner hoötedrniriertcn und
loarolizicttca Wirttdtttt siötig crk.Dnca und beutteilea zu köa-
oca.- bcstcht 3öo! sGit läogcrcr Zcit tovohl bei der Vcrwlltung
rie bci dcr Wirlrdrelt.

Ncbcn dcr K.nntnir dcr Koltca' und Prcilrclationcn Iür dic cin'
rclncn Eneugnitrc gcYinnt dic Bcobaötung dic:ct Zusamaca'
hlnqc io Rräoca voE Witttö.lrszwcigcn und ganzcu Wirtrdt.lB-
bcrciöGa rrö la der Witlröatt Imocr ochr aD Bcdcutung. EiD
llbcrblid übcr dic Kolt.nrtrullut ln grö8crco Zusansr':ahang dct
wirlrdratt3rrGigc vcrrurg dca Uatcrnchocn Aahaltspuaktc {ibcr
dic Eoryi<tlorüg d.r Wirtrö.ttliötcit lt! gtnlcn und tür die Bcdcu-
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bcrcönung O?ttcnnt aulrlerl§tr'rt. d'r ill.tl lIlt'r -llrlft: dre ubhöcn
s"iio-loioi-ufit,rro0cn lNt'tto.orr.rll'rodutt iu Frklor\ortca od.r
v.ili[,nt-"nrni'n, Netioroziolprulutt zu Morkt;rrctren' B'utte'
rorratPtdult lu Mo:kt;rlcirtn) gcbitdrtt lcrdcn

Aur dcr Sunrne rter Etiträge dcr Wrrtrür'rttrberelöc c'gibt lidr
c,n-iutonm.agcloßlcl Erld di'r Entrlehung. dcs Sozralptodultr.'rr
ä'äaurtlä'nipt"in!. Drc Bcrodraung tührt ni<hl .nur ru Angabcn Übr't
il Hoha uäd Entwidlung dcr gr;rcmten Sozialprodukts; ri€ tc'gt
iilf i"ä ruAr ,1. Bcdeurüng dci cinzulncn Wirtrrhal*bereröe inr
i.lääii-a.tGanucn uad dic'Untcrrdricde in der Entb-id(lung di§tel
t;iä;. ai.-Sicict lerncr gewisse Anhölttprtnktc Iür Frrgcn dt'r
ErnLomme nlvcrtcllung.

Sotirlprortuktr' bzw' Votkrernkonlmcnsz'rhlcn ttnrl von thnen 'b'
".i;:i;i;od"ktrvrtdtsmc8zitlern 

wctdcn für viele Zwede d?t 'l"t'i,ä;;'Ü;itöaits', Frnrnz' und so,i'lPolrlrk.g"b (!uöt' ro z B' tü r dte
üä;i;'il;ü"ö tüng dcr gcremtwirlröaltltqen €ntw idlung. duldt
ä;ä;;;;ititdrilismrnirierium, dte Bunderbank urw'' lrir dre Bo'
ii"if.ü-a"t Auswirkungen finrnzpolilirdrer Ma0nrhm'n ruf den
üüiiäärüülaüi uno rli Grundtagc. tür srolerv-orausrd!ö rrungen
äi,'rä-o'ü'L*J.irtinanzrninistcrium, ats g.ctetzliö lc!tgelcgt€ -Un::t'il;iilii;;;;suns dcr Renten rn dre Entwidluog dcr volks'
;;iift;;; -üi-* aria das Bunderarbeil3mrnistcrium und dcn
il;;it;;ril ati l.trortru tüt .incn V-ersleiö det witrörltikt"t
äi'i,üä"iie"o"i durdr Bun<les' und Linderministeticn ucr" Audr
;;; ;i;;;;tl;;tin-orsanirarionen. vi€ det Europäiröc wist3ö'lt5'
üi röEäl-ä]"-rtJnian'Unlon (EGK-S) -und neuerdingr dic Euro'
Iirä. wiit.atattsgem€in5ö.tt lEwG), broudren in rtarlem Ma0e
5;;ffi;r;;ti; und Produktivrtäiszahlea und auf ihneo aulgebaute
ü-.'t;-.:ä:;;;i;1itUnt"'t.sctütcincnvetsleidr.dcrvi!tsdraf t'
t;Ä;-iü;-;it-d"r *irtsöatilöen Eatwidlüg ihret Mitgli'ds'
laade;.
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t. loorÜmr Trll
l. lt

tn I t vrrd dta §l.rrrtrl rngcotdacl. drb-ci rcrdcn dlc BGtalöa lo
rhicr-hölrchcn Abgtrnrung-und u &r lcihcnlolgc- tcrt-gclcgt. ra
Jcr d,c t(orl('nrlrul-lurtrhc5unccn durdlgcluhrt rcrdcn tn kgcl'
t,rtl r,rd dcr lcrcrtrgc lerctdt nut rttc I Jrhrc lu dcn Erhcbungca
hcrrnoctooen- Drc l- lcleröc rcttca rrdr !o tu3tnroan' drt von
Jehr iu Jr.hr :rnc moghdlrt glcröorlrgc Arb.itlvrtt.itung bci dcr
crhcbcndcn Stellc ll 6l .llrclt rrtd.

lrn crrlen {.Jrhtcr'Turnur rcrdti nut dl.rcnigan Tcilc der Vcr'
l.irrocrerber l$ I Nr 2l tur Xortcnrlrullurltalt.til hcrrngczogcn
J- aftt r durö-ärc lur 1959 Yorrl.r.henc bcrondctc 'Statrrttl d.t
iortcn und Leirlungcn rn Gutrivcrlch, mtt Xraltt.httaugti' tnlt
Broncordr.tlcn und rnlt Eirrnblhoclr crltlt verdcn'

lrlt
tn | 3 wcldcn drc durö dac Xortanitrulturcrhcbuagca zu crhs'

*.idnn-rr.ittrrtdten T.tbeil.ndc u dcr bai rtatittlrdrca Gcrtr:n
ublrdrcn tl'errc to Rlhmen lcrtgckgt'

Die Angaben übcr dcn rlcuerlrdrcn UEr.t! (l 3 Abr' I Nr' I Buö'
rtrbe rl icrdcn gcbr.uö1, un dic Ergcbnitt. d.t rut römelct
rcorlrc-ntetivcr Birit bcruhcndcl Xorlcarlruklurttatittil.o tut
X,it. air tihrtiöcn lotahD Um$lrttturrrtatittil.o rul Glreat'
crgebnirc hcrrstsdtluea tu tÖnnr!.

Dic Angab.n übat dcn uitr.dlatlhdleD Utnlatr, üb.r dic Vcrladc'
tungcn där Ecrllndc .D .igcncD Encugairca und ubcr dic rclb'l'
eitritlrcn Anl.gcn (l 3 Abr. t lrr t Budrrtrbe . bir c, dteocn lrzu
dcn Bruttoplodültionrrcrt (brr'. dtc G.r.ntl?irtungl zu rrrcönco
Dcr vrrtrdrfthdrc Urnratz vrrd dcn Vrrbältnircn dcr icwciltgca
WrrlrdretlrbcrGiös rntrprcdlcnd rutgcalrcd.rl. da riö hcrrur
wiötrgc Aulrölür:c tur dic Xortcnrtrultur .rgcb.a.

Dcr Wrrcaclngang ll 3 Abr. I Nr. Q vird ia allgcEciDca our l!
dcn tcrcidrca arhob.n, ia dcnca d.r Matcrialvrrbrruö brr.
W.?cnclDr.tt nidrt drrrlr crl,.gt vcrdco Lrno. rondcro rul WrrcD-
riDgang und VcrlndcrulgaD dar Ecrtildr an lohrtoicD urv. und
Hrodelsvlrr arDiltclt rcrdcl out.

Drc Korlcn (l 3 Abt. I Nr.3l rrrd.E a.dl Kort !.rt.! g.glicd.rt.
r. B. aeö Stoüvcrbrrudr uod uDgriatrtcr Hradclrvuc. Verbnuö
voa Brcnn- uDd Trcibrto!.!. E!.rgic u. dgl., lnrtrndb.ltulgilortcE
Miet.o. Prdrtca, Pcrronrllortca, Stcucro (rovait ti. Xottao riodl.
Abröreibungco urr. lYo ar ilr Hrnbliü rut deo Verwcodungr-
zvcü dcr Ergcbairrc odcr lur .shcbungrlcöai3Ö.E Gni^!dc! (t. I
:uo Zwcüc dcr Prütuog dcr Angrbca) ertordcrliö ltl, r.td.o di.
rulgclührtca Kotl.nartca !oö ucitcr uotartrilt, to s. !. tic Pcr-
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Heft l: Einführung in die methodischen und systomata-
schen Grundlagcn der nichtlandwirtschaft!ichen
Arbeitsstättenzä hl u ng

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen.
organisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenprogramm.
die zugrundeliegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel f ür die Arbeitsstättenzählun-
gen von 197O und 1987.

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
Einen Überblick über die Zahl derArbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1 987

Heft lt: Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte t997, t970, t96l, tg50

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
Arbeitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Ergebnissen früherer Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
dergrund steht dabei ein Vergleich der Date-n von l97O und
1987. Daneben wird aber u.a. äuch die Zahl der Arbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 19S0. 1961, 197O
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft t2: Konzentration und Beschäftigte der Unternehmen
Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile där Beschäftigten in
den Unternehmen eines Wirtschaftszweiges enthäla diese
Veröffentl ichung ( Bundesergebnisse).

Heft 13: Unternehmen, ihre Niederlassungen und deren
Beschäftigung nach den Wirtschaftszweigen der
Unternehmen und Niederlassungen

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tung der U_ntgrnehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibt Ant-
wort auf dieFrage, zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassungen der Unternehmen eines bestimmten Wirtschafts-
zweiges gehören {Bundesergebnisse}.

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach Unternehmens-
und Niederlassungssitz

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser publikation. Sie
gibt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehörigen
Unternehmen

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft l6: Niederlassungen der Unternshmen und deren
Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen der
Niederlassungen und Unternehmen

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermittelt
diese Veröffentlichung. Für die Niederlassungen eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wlrtschafts-
zweige des Unternehmens hachgewiesen (Bundesergeb-
nisse).

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach. Niederlas-
sungsarten (einzige Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäfti gten größen klassen

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1O Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungsjahren
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985, 1986, 1987). stehen im Mittetpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Sonderheft t : Handwerksuntomehmen, Beschäftigrte, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformen

Strukturdaten über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälterwerden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszweigen und t-eilweise Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderheft 2 : Arbeitsstätten nach Erä,ff nungsjahren, Neu-
eröff nung und Standortverlagerung

Ang.aben über die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten,
gegliedert nach Eröffnungsjahren (vor 1960, 1960 - 1069,
1970 - 1980. 1981, 1982, 1983. 1983, 1985, 1986, 1987)
sowie - für nach 1980 eröffnete Arbeitsstätten - nach dem
Anlaß der Eröffnung ( Neueröff nung oder Standortverlageruno
innerhalb der Gemiinde bzw. aui einer anderen CenieinOej
sind Gegenstand dieses Sonderheftes (Bundesergebnisse
nach Wirtschaftsklassen untergl iedert).

Sonderveröff entl ich u ng :

Kartogra ph ische Darstellung ausgewählter Eckzahlen für
kreisfreie Städte und Landkreise
p9n- §ghwgrpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
1 3 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaft ssektoren veranschaulichen. Tabellarische Übersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1
Beschäft igtengrößenklassen untergl iedert).

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb

Dieses Heft bringt Daten zur Struktur der Beschäftigten in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der miihelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft lO: Unternehmen und Beschäftigung
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter {insge-
samt und je Arbeitnehmer) in den Unternehmen veroffentliöht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
tigtengrößenklassen untergliedert).

Die-se-Veröffentlichun§en können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann Leins, Postfach 1152.
7 21 25 Kusterdingen bezogen werden.



Fachsene 2 I
I

Unternehmen
Reihe 1: Kostenstrul«tur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nachsinander in vieriährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostonstruktur der Unternehmsn v€rmitt€ln ein
Bild vo-n dem Leistungsaufwand und seiner Zusammonsetzung. Dabei
nimmt d€r Nachweis äer Kosten nach Kostenarton den größton Raum
ein. Weitore wichtige Tatbestände sind d8r Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Fordeiungen und
Verbindlichkoiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlago für die Kosten werden die Gesamtleistung odar dic Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgtrach
Gasamtleisiungi- bzw. Einnahmengrößenklass€n; b€i einigen Erhe-
bungsbereicheh (2.8. Handwerk) auch nach Beschäft igtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostonstrulitur im Handwerk

Reihe 1.2.1 : Koston3truktur im Großhandel und im Ver-
!agsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenrtruktur der nachtbundeseigenen
Eisenbahnen, dos Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, dsr Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: KostonltruLtur des gewerblichen Giltorkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Gtlterbcförderung) und der See- und Kostenschiff-
fahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe t.6.2: Kostensttuktur bei Rechtsanwälten und
Anwalt3notaron, bei Wirtschaftsprüforn, vereidigten
Buchprüfcrn, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architehen und Beratonden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untarnehmon der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilpralrti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Koltonstruhur der Design-Untornehmsn und
der psychologischen Praxen

Die Ergebnisse der iährlichen Kostenstrukturerhebungen im B€r9-
bau uri'd im Verarbditenden Gewerbo sowie im Baugewerbe und b€i
Unternehmen der Enorgie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4: .Produzierendes Gewerbe" vsröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgosellschaften
2.1 : Abschlilsso von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werd€n vom
Statistisch6n Bundosamt anhend der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausg€wertot und iährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsiahr sind die ieweiligen
Vergloichszahlen für das Voriahr gegonüb€rgostellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalg€sellschaften des Produzierenden
Gewarbes vollständige Angaben aus den Jahr€sabschlüssen der
Unt€rnohmen in der Gliederung nach Wirtschaftszwoigen.

und Arbeitsstätten
2.2t Zahl und Nominalkapital der Kapitalgeaellschaftcn
Borichtet wird j ä h rl i c h f ür sämtlicho Aktiengesellschsft en (oinschl.
Kommanditgesbllschaften auf Aktien) und für Gesollschafton mit
beschränktei Haftung über dio Zahl der Gesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwaiAnfangs- und Endb€stand eines-Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
wiäsclaftszweigLn.-Zuiätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
1 983) der Jahresindbestand, getronnt für boido Rochtsformen, in dor
Gliedirung nach Größenklasien des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszwäigen nachgewiesen. Die Angaben sind.den Bskannt-
machungenim Bundesinzeiger überdie Eintragungen in das Handels-
registgr 6ntnommen.

Reihe 3: Abschltisse dor öffentlichen Vorsor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrcunterneh-
men
Dio Bilanzstatistik dor öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
V€rkehrsuntornehmon orstreckt sich auf die Finanzen dor staatlichen
und kommunal€n Einrichtungen und wirtschaftlichen Untornohmon,
dia als Eigenb€triebo odor in rechtlich selbständigar Form geführt
werden. Öie 1ätrrtictre Veröffentlichung gruppiert dio Jahrosab-
schlüsse nach Betriebsarton und gliodert di€ Oaton nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Don Zahlen
für das Berichtsiahr sind die iewoiligon Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenüborg€stollt.

Reihe 4: Zahlungsschwiorigkeiten
4.1 : lnsolvcnzvcdahren
Über Konkurse sowio eröffneto Vergleichsverfahren wird monatlich
borichtet. Zugloich €nthalten die Juniausgabe das Halbiahresergobnis
und die Dezämberveröffentlichung das Jahresergebnis. Dio lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach GrÖßenklassen der Forderung sowi6 nach
Bundesländern goglied€rt. Außerdem werden Angab€n über W€ch-
selprotoste und niCtrt eingelöste Schocks gebracht.

4.2: Finanziclle Abwicklung dcr lncolvenzvcrfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Erge-bnisse der
eröfineten und abgewickelten Kbnkurs- und V6rgleichsverfahren ent-
häit ln der Gliedeirng nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszw.eig
där Unternehman soivie nach Bund€sländern u. a. einen Uberblick
über Forderung6n, Teilungsmsssen und V€rlusto sowie Deckungs-
quot€n.

Ei nzelveröff entl ich u n gen
Die Ergebnisse derArbeitsstättenzählung vom 25.-Mai1987 werden in
mehre-rsn thematisch g€glioderten Heften veröffentlicht. Eine Liste
der Hefte ist auf dor Vorseite aufgeführt.

Systematiken
Systemstik dor Wirtschaft§zwoig€ mit Erläut€rungen, Ausgabe 1979'

Alphabetisches Verzeichnis dor Betriebs' und ähnlichen Benen-
nrngen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabo 1979'
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Veröffentlichungen und Prospekt€ sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins

Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen. erhältlich'
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